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Bomben auf alle Londoner Bahnhöfe

Tauſende von Hilfspionieren ſind machtlos Das Diplomatiſche Korps will abreiſen

Gegen das Herz Londons
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

300 km breite Front:

Japaniſche Offenſive
in Mittelching

Schanghai, 14. Okt. Japaniſche
Truppen, unterſtützt von der Luftwaffe und
von armierten Flußfahrzeugen, eröffneten
den Angriff an der 300 Kilometer breiten
Front zwiſchen Wuhn am Jangtſe-Fluß und
Hangtſchau, wo ſeit den Operationen im
Jahre 1937 keine weſentlichen Kampfhand-
lungen mehr ſtattgefunden haben. Nach
Meldungen aus dem japaniſchen Haupt
guartier in Mittelchina macht die Offenſive,
die gegen 20 Tſchungkinger Divi
ſionen in ausgebauten Stellungen gerich
tet iſt, gute Fortſchritte.

Die japaniſchen Truppen ſtürmten am
Montag die chineſiſche Schlüſſeltellung bei
a eheng ſüdöſtlich von Wuhn amJangtſe. ach mehrſtündigem erbittertem
Kampf zogen ſich, wie der japaniſche Heeres
bericht meldet, die chineſiſchen Truppen unter
Verluſt von mehreren tauſend Toten zurück.

Einheiten der japaniſchen Luftwaffe, ſo
wird ans Hanvi berichtet, griffen bereits
zweimal von Franzöſiſch-Jndoching aus

ünnan, die Hauptſtadt der gleichnamigen
rovinz in Südweſt China, an. Beim

zweiten Angriff wurde mehrmals das Arſe-
nal getroffen. Auch andere militäriſche
Einrichtungen wurden beſchädigt.

Evakuierung

der Londoner Zeitungen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 14. Oktober. Zu den ſchweren
Bombentreffern, die das Gebäude der
„Times“ erhielt, meldet die britiſche
Agentur Exchange noch, daß der Flügel, in
dem die Schriftleitung und die Verwaltung
des großen Blattes untergebracht waren,
vollſtändig vernichtet wurde. Nach eineranderen Heldung erlitt auch die Druckerei
der „Times“ nicht unerhebliche Beſchädi
gungen. Wie „Exchange“ dazu berichtet, kann
die „Times“ nur noch in Zuſammenarbeit
mit anderen Zeitungsunternehmen hergeſtellt
werden. Auch das Gebäude des „Daily
Expreß“ erhielt, wie der ſchweizeriſchen
Preſſe aus London gemeldet wird, erneut
einen Treffer. Meldungen, die aus Neuyork
kommen, veſagen, daß mehrere Londoner
Blätter Vorbereitungen für einen Umzug
in die weitere Umgebung Lon
dons treffen.

Die Kritik an Halifax wächſt
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 14. Okt. Eine Londoner
Meldung des „Svenska Dagbladet“ beſtätigt,
daß die Kritik an Lord Halifax um
ſich greift. Die Forderung, daß eine Aende-

rung auf dem Poſten des Außenminiſters
notwendig ſei, wird jetzt auch in konſerva
tiven Kreiſen vernehmbar. Hierfür wird be

Stellungnahme der Zeitung
„Obſerver“ angeführt, die ſich dafür aus
ſpricht, daß die engliſche Außenpolitik viel
leicht poſitiver und mit größerer Kraft ge
führt werden könne als von Halifax. Auch
der Haupteinpeitſcher der Konſervativen,
Margeſſon, gilt in ſeiner Stellung als er
ſchüttert.

BritenLuftſchuß plündert
Genf, 14. Okt. Faſt täglich berichten die

engliſchen Blätter über neue Fälle von Plün
derungen in beſchädigten Gebäuden. Meiſt
ſind es Mitglieder der Londoner Luftſchutz
organiſativn, die ſich derartige Verbrechen
zuſchulden kommen laſſen. Jetzt ſtanden wie
der, wie „Daily Mirror“ berichtet, zwei An
gehörige einer Frauenhilfsorganiſation
A. T. S) vor Gericht, die in Kent, in einem
Gebiet, das Luftangriffen ausgeſetzt war,
eine Reihe von Gegenſtänden aus Häuſern
geſtohlen hatten.

O. ST. Stockholm, 14. Okt. Die
„Schlacht um London“ hat einen neuen
Höhepunkt erreicht. Seit einigen Tagen und
Nächten richten ſich die Angriffe der deut
ſchen Flieger auf das eigentliche
Herz Londons. Im Londoner Zentrum
gibt es kaum noch eine lebenswichtige An
lage, die nicht zerſtört oder zum mindeſtens
ſchwer beſchädigt worden wäre. Sämt-
liche im Jnneren der Stadt liegenden
Bahnhöfe haben die Wirkung der
deutſchen Bomben kennengelernt.
Von den ſechs großen Gaswerken Mittel
londons ſind fünf außer Betrieb. Minde
ſtens drei große Elektrizitätswerke ſind
ſchwer beſchädigt worden. Neutrale Beobach
ter ſchätzen, daß außer den Beſchädigungen
auf den Endbahnhöfen die Eifenbahngleife
im eigentlichen London an über 30 Stellen
beſchädigt worden ſind. Auch in der ver
gangenen Nacht haben deutſche Flieger den
Beweis geliefert, wie ſehr ſie die Herren
der Luft ſind. Deutſche Kampfmaſchinen
haben nach Mitteilung des britiſchen Rund
funks die Umgebung von London im
Tiefflug angegriffen und mit MG.

Feuer die Ausfallſtraßen der bri-
tiſchen Hauptſtadt belegt.

Jntereſſant iſt vor allem die Meldung
der japaniſchen Zeitung „Tokio Adahi
Schimbun“ aus London, in der es heißt:
Bei dem rollenden Einſatz deutſcher Flug
zeugwellen, die täglich neuen Schaden an
richteten, ſei es ſelbſt durch die Tauſende von
ſogenannten Hilfspionieren nicht möglich,
das verſtümmelte Stadtbild zu verbeſſern.
Profeſſoren und Architekten, ſo berichtet das
Tokioter Blatt, entwürfen darum bereits
Pläne für einen vollſtändigen Neu
aufbau eines bis Kriegsende eventnell
völlig in Schutt und Aſche gelegten Loudon.

Da bei den dauernden Bombardements
eine geregelte Abwicklung ihrer Geſchäfte
nicht mehr möglich iſt, haben die diplo
matiſchen Vertreter der britiſchen Re
gierung wiederholt nahegelegt, wenigſtens
das Auswärtige Amt von London
wegzuverlegen, damit auch die aus
wärtigen Miſſionen ihren Aufenthaltsort
wechſeln könnten.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Churchills neueſter Bluff:
ein deutſcher Jnvaſionsverſuch geſcheitert

Berlin, 14. Okt. Trotz aller Selbſt
ſicherheit engliſcher Auslaſſungen zur Ju
vaſionsfrage intereſſiert heute die
britiſche Oeffentlichkeit keine Frage lebhafter
als dieſe. Um die mit einer derartigen Aktivn
verbundenen Be fürchtungen im eng
liſchen Volke zu bannen oder doch
zu mindern, erfanden amtliche Stellen in
London einen oder gar mehrere deutſche Jn

vaſionsverſuche. Praktiſch haben ſolche zwar
niemals ſtattgefunden. Sie mußten aber zur
Beruhigung der Maſſen erfunden werden,
um in diesbezüglichen Meldungen verſichern
zu können, daß alle Verſuche dieſer Art „jäm
merlich geſcheitert“ ſeien.

Jetzt wurde nun der bekannte „Marine
ſachverſtändige“ Fairndy in dieſer Frage
wiederum auf die engliſche Preſſe losgelaſſen.
Er beruhigt die Leſer dahingehend, daß der

deutſche gnvaſionsplan, der eigent
lich ſchon vor zehn Wochen zur Ausführung
kommen ſollte, nunmehr „völlig in
Unordnung geraten“ ſei. Man habe
„eben nicht mit dem Widerſtand der briti
ſchen Luftwaffe gerechnet, die alle deutſchen
Prahlereien null und nichtig gemacht“ habe.
Bei dieſem Jnvaſionsverſuch Fairndy
ſpricht hier beſcheidener als andere nur von
einem ſolchen habe „Deutſchkand ſechs
tauſend Mann eingebüßt und ins
geſamt 2600 Flugzeuge verloren“.
Auch auf die naheliegende Frage, was man
in Deutſchland ſelbſt zu dieſen ungehener-
lichen Verluſten ſage, weiß der britiſche Sach
verſtändige gleich eine paſſende Antwort: Jn
Deutſchland ſei nichts davon bekannt, die
enovrmen Verluſte würden geheimgehalten,
aber die ganze Welt kenne ſie aus eng
liſchen Quellen.

die Ankunft in Bukareſt
Würdiger Empfang der deulſchen Milikärmiſſion in Rumänien

Bukareſt, 14. Okt. Auf dem mit deut
ſchen und rumäniſchen Fahnen feſtlich ge
ſchmückten Bahnhof in Bangeſſa bei Bukareſt
traf ein Sonderzug mit den Mitgliedern der
dentſchen Militärmiſſion ein.

Auf dem Bahnhof waren zur Begrüßung
erſchienen: der ſtellvertretende Miniſter
präſident und Kommandant der legionären
Bewegung, Horig Sima, Außenminiſter
Sturdza, der Unterſtaatsſekretär im
Kriegsminiſterium General Pantazi, der
Generalſtabschef des rumäniſchen Heeres,
General Jvanitiu, ſowie höhere Offiziere
des rumäniſchen Heeres. Ferner war der
deutſche Geſandte Fabrizius mit den Mit
gliedern der deutſchen Geſandtſchaft an
weſend. Auch der italieniſche Geſandte, die
Geſchäftsträger Spaniens und Japans und
die Waffenattachés dieſer Länder hatten ſich
zur Begrüßung eingefunden.

Der Leiter der deutſchen Militärmiſſion,
General Hanſen, ſchritt die Front der
Ehrenkompanie ab. Jm Empfangsſaal des
Bahnhofes richtete der Generalſtabschef des
rumäniſchen Heeres, General Joanitiu, im
Auftrage des Staatsführers, General An
tonescu, herzliche Worte der Begrüßung an
den Leiter der deutſchen Militärmiſſion,
deren Entſendung nach Rumänien er als
Zeichen des Zuſammengehens bei
der Länder würdigte.

General Hanſen erwiderte mit Worten
des Dankes für die ihm und ſeinen Offizie
ren zuteilgewordene Begrüßung durch die
rumäniſche Armee und Bevölkerung.

Anſchließend ſtattete General Hanſen mit
dem deutſchen Geſandten und dem deutſchen
Waffenattache dem Staatsführer General
Antoneseu ſeinen Beſuch ab.

ring.

Schwediſche Wandlung
Von unserem ständigen Vertreter in Schweden

hw. Stockholm, 14. Oktober 1940.

Wenn jemand völlig unvorbereitet um
die Wende des Oktober nach Stockholm ge
kommen wäre, er hätte glauben können. er
ſei in Londoner Flüchtlingszüge hinein
geraten; überall Hausrat auf der Straße
oder auf den unmöglichſten Gefährten, vom
Schubkarren bis zur Karoſſe, vom Fahrrad
bis zur Holzgaslimouſine. Aufgeſchnallte
Betten, Nähmaſchinen und Spiegel. Rund-
funkapparate und jene Glaskronleuchter, die
dem DurchſchnittsStockholmer offenbar des
halb im Hausrat ſo unentbehrlich ſind, weil
ſie ihn inmitten aller trüben Gegenwart
geraden wegs mit dem Rokoko verbinden.
Melancholiſch rieſelt das Herbſtlaub über
dieſe improviſierten Ausſtellungen mangeln
der häuslicher Behaglichkeit, und ächzend
verſucht ein Packer ein Klavier auf einem
Dreirad zu plazieren.

Denn dieſer allgemeine Aufſtand iſt er
freulicherweiſe keine Evakuierung, ſondern
nur der Ausdruck einer inneren Raſtloſig
keit, die regelmäßig zu den Umzugsterminen
die halbe Stadt durcheinander bringt. An
geblich wird nirgendwo ſoviel gezogen wie
in Stockholm. Diesmal zum 1. Oktober ſoll
es ſchlimmer geweſen ſein denn je zuvor,
obwohl doch die Transportſchwierigkeiten die
normalen Umzugsfreuden ins ungemeſſene
ſteigerten. Es fehlte an Möbelwagen und
Laſtautos. Glücklicherweiſe begünſtigte das
leidlich haltbare Herbſtwetter die bis in die
ſpäte Nacht fortdauernden Völker und
Möbelwanderungen. Seit ſie einigermaßen
zum Abſchluß gelangt ſind, hat man das Ge
fühl das ja auch bei wiſſenſchaftlicher
Nachprüfung vollkommen ſtandhält daß
alle Leute nach längerem Umherziehen
wieder in der alten Behauſung angelangt
ſind, denn alle vorher leeren Wohnungen
ſind wieder bezogen, und ſogar die un
vorteilhafteſte hat wieder einen Liebhaber
gefunden. Die Summe der Verbeſſerungen
kann nicht größer ſein als die der Ver
ſchlechterungen.

Was trotzdem die Stockholmer gerade in
dieſem Jahr zu ſolcher Wanderei angetrie
ben haben mag? Jrgendwie wirkt die
welt politiſche und kosmiſche Un
ruhe auch auf die konſervativſten Leute
zurück. Vielleicht wollten ſie aber auch
gerade jene Friedensfreuden, die dem
abſeitswohnenden Neutralen noch voll be
ſchieden ſind, voll ausnutzen. Denn
andere verblaſſen zunehmend. Da iſt die
bisherige Ueberlegenheit gegenüber den mit
Rationiſierungsſyſtemen ſchon länger orga
niſierten Nachbarn. Jetzt muß auch der
Schwede, wenn er mittags ſein Knäckebrot
zur Vorkoſt haben will, die Brieftaſche
ſchwingen und ſeine Brotmarken ab
knipſen laſſen, nachdem es Kaffee-, Tee-,
Zucker und Mehlmarken ſchon ſeit
längerem gibt. Erhebliche Mietszuſchläge vergällen die Freuden der Zen
tralheizung.

Jnnenpolitiſch erwarteten manche
Leute im Anſchluß an die Wahl, die das
Kabinett Hanſſon veranſtalten ließ, eben
falls gewiſſe, wenn auch beſcheidene Wan d
lungen. Sie ſind aus geblieben. Jm
Vergleich zu der häuslichen Umzugsluſt der
Schweden erwies ſich die politiſche als ge

Freilich werden ſich die meiſten
Wähler ein Umſtand, der von den Ver

anſtaltern ſicher klug einkalkuliert worden
war rechtzeitig überlegt haben, daß es
keinen Zweck haben kann, während ziemlich
in der Nähe ein großer Krieg brandet,
große parlamentariſche Veränderungen vor
zunehmen. Mit wenigen Ausnahmen hat
man dieſelben Parteien wiedergewählt wie
vorher. Auf die praktiſche Politik haben
ſolche Demonſtrationen ohnehin weniger
Einfluß denn je. So ſind ſelbſt die kleinen
Verſchiebungen in der Stimmengruppierung
ohne Auswirkung auf das Kabinett oder gar
ſeine Politik geblieben. Nach außen
Neutralität, nach innen Fortdauerdes bisherigen Sammlungs- Syſtem s,
das iſt das ganze Ergebnis von Wahlen mit

e
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wochenlangen Vorbereitungen, die eine
Menge Papierverbrauch un ber her
vorriefen. Aber dem Grundſatz der „Demo
kratie“, dem praktiſch von Einfluß oder Mit
wirkung ausgeſchalteten Volk als Geſamt
heit die Jlluſion einer Willensbekundung zu
vermitteln, war Genüge geleiſtet

Jmmerhin, der aufmerkſame und objek
tive Bevbachter entdeckt im heutigen Schwe
den gerade dann gewiſſe durchaus nicht zu
verachtende Wandlungen, wenn er das
enorm Konſervative, beinahe Reaktionäre
in liberal regierten Ländern richtig berück
ſichtigt. Da hat dieſer Tage der Oberſt
kommandierende der ſchwediſchen Armee,
General Thörnell, einen Tagesbefehl er
laſſen, der für den ausländiſchen Beobachter
recht intereſſant war. Er verzeichnete be
rechtigte Zufriedenheit mit den Ergebniſſen
der ſeit einem Jahr verſchärfter
Abwehrbereitſchaft geleiſteten Arbeit
an qualitativer und quantitativer Erhö-
hung der militäriſchen Kräftedes Landes. Er bemängelte aber beiſpiels
weiſe das Fehlen ausreichender und
ſchneller vperativer Beweglichkeit, verlangte
ſtrafferes Auftreten in und außer Dienſt
und legte einem Leitartikel des „Svenska
Dagbladet“ den Hinweis nahe, daß es nicht
genüge, bloß defenſive Fähigkeiten zu ent
wickeln, daß es notfalls auch gelte, verlore
nes Terrain wiedergewinnen zu können,
und dazu ſei die Kunſt des Angrei-
fens unentbehrlich. Das ſind Töne,
wie man ſie vor noch gar nicht langer Zeit
tie weden ſchwer für möglich gehalten

e.

Vielleicht dämmert es dieſem und jenem
Staatsbürger, daß ſich auch in anderen, ſo
gar ſehr nahegelegenen Ländern Wandlun-
gen vollziehen könnten. Wandlüungen noch
tiefergreifender Art, die man vorher nicht
für möglich erachtet hätte. Bei aller gern
betonten nordiſchen Zuſammengehörigkeit
iſt man fa zuweilen über Dinge, die ganz
in der Nähe vorgehen, ſehr ſchlecht unter
richtet, und es ergeben ſich ganz abſeits der
zwangsläufigen Kriegseinwirkungen Gegen
ſätze, die bei wirklich gutem Funktionieren
des nordiſchen Einvernehmens nicht nötig
wären. Da iſt der neun entbrannte ſchwe
diſchefinniſche Streit um die An
ſiedlung kareliſcher Flüchtlinge im ſchwedi-
ſchen Siedlungsgebiet Finnlands. Der
Außenſtehende ſollte es gar nicht für mög
lich halten, daß zwiſchen zwei ſo befreunde-
ten Ländern wie Schweden und Finnland
ſolche Meinungsverſchiedenheiten auf
tauchen. Sie erinnern, obwohl die Stock
holmer Preſſe ſehr wenig darauf eingeht,
vedenklich an den alten Sprachenſtreit.
Wenn man derlei mit anſieht, ſagt ſich der
nichtſchwediſche Beobachter: „Vielleicht ſind
ſolche Reibungen und Mißverſtändniſſe auch
unter beſten nordiſchen Freunden und Nach
barn unvermeidlich. Alſo darf man die
Fehlbeurteilung der Verhältniſſe in Däne
mark oder Norwegen durch obendrein oft
mals vvreingenommene Kritiker nicht allzu

tragiſch nehmen aKonſervative ſind gegen kede nöch ſo
Katürliche Veränderung ringsum.
Sie ſtört ihr Weltbild und ihr Wohlbehagen.

an darf umziehen oder Wahlen machen,
muß aber wieder am ſelben Platz enden,
ſonſt nehmen ſie das übel. Sich mit anderen
Tatſachen vertraut zu machen, fällt ſchwer.
Daß man immerhin auch damit hier und da
beginnt, war der entrüſteten Feſtſtellung
eines ſchwediſchen Berichts über die neue
Entwicklung in Norwegen zu ent
nehmen, man ſehe jetzt auf einmal in Oslo
Leute, die bisher keine der alten politiſchen
Anſchauungen bekundet hätten, im Braun
hemd. Man denke, Leute, die bis dahin als
unpolitiſch galten, laſſen es ſich einfallen,
Intereſſe an den Geſchicken ihres Landes zu
bekunden!

Genug von Politik. Die Wandlung der
ZJahreszeit mitſamt anderen minder um
ſtrittenen Neuigkeiten bietet ein Thema, auf
dem ſich alle Meinungen abſeits von Krieg
oder Kriſen treffen können. Der Herbſt hat
für Stockholm bedeutſame kulturelle Ereig

niſſe gebracht, vor allem die Einweihung
großartiger neuer Krankenhäuſer und die
Erbffnung einer intereſſanten Filmſaiſon
mit weſentlichen deutſchen Beiträgen. Jm
Muſikleben verwunderte den ausländiſchen
Bevbachter der geringe Zudrang zu einem
ſo außerordentlichen Ereignis wie dem
MariaMüller- Konzert. Aber auch in der
Oper wird „Conſi fan tutte“ vor leerem
Hauſe geſpielt, während zur „Cſardas
fürſtin“ enormer Andrang herrſcht. Ver
laſſen wir enögültig die Gefilde der Kritik
und fahren wir lieber zu einem Spazier-
gang hinaus nach dem Djurgarden oder
Schloß Drottningholm. Golden, rot und
gelb flammt der Herbſt neben den ſchönen
blauen Seenflächen. Die letzte warme Sonne
des Spätſommers liebkoſt die ſchönen Aus
v er der ſtolzen Stadt zwiſchen Mälar und

ee.

Quantität
oder Qualität?

s h

Rau der Frage,e
Genußregweifelsohne das letztere w t

anweſend.
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Großbrände in britiſchen Dock

Dank des deutſchen Volkes an ſeine Bauern
Dreihunderk Fronkbanern, Bauern, Bäuerinnen und Landarbeiter in Berlin empfangen

Berlin, 14. Okt. Mit berechtigtem
Stolz kaun das deutſche Landvolk auf ein
erfolgreiches Jahr zurückblicken. Dieſer Er
ſo iſt ihm nicht in den Schoß gefallen,
ſondern mußte ſchwer erkämpft werden.
Dafür dankt ihm heute die ganze Nation.
Dieſen Dank entgegenzunehmen, iſt eine
aus faſt 300 Frontbaunern, Bauern
und Bäuerinnen und Landarbeitern beſtehende Ehren-abordnung des deutſchen Bauerntums
aus allen Teilen des Reiches in Berlin

Jhr gehören 1590 Front
bauern an, die in den gefährdeten Grenz
gebieten des Oſtens nud Weſtens die Aecker
nahe der feindlichen Linien beſtellt und ab
geerntet haben. Jeder deutſche Gaun hat
außerdem eine künderreiche Bänerin
entſandt, die für die Zeit des Krieges den

Hof allein führt. während ihr Mann im
Felde ſeine Pflicht tut.

Empfang durch Reicheminiſter Darré
Nach Beſichtigung der Berliner Sehens

würdigkeiten und einem Rundgang durch
das Reichsſportfeld wurde die Bauern

aborönung in den Reichsſportfeldterraſſen
von Reichsminiſter Darré empfangen. Er
begrüßte jeden einzelnen der Gäſte durch
Handſchlag und ſprach dann zu ſeinen Bauern.

Der Miniſter betonte, dies Beiſammen-

ſein in der Reichshauptſtadt, das ihn mit
beſonderer Freude erfülle, ſei die richtige
Stunde, um einmal den Blick zurück
zuwenden. Vor kurzem ſei er erſt aus
Jtalien zurückgekommen, und er wünſchte,
jeder einzelne im deutſchen Landvolk könne
hören, mit welcher Anerkennung und mit
welcher Hochachtung man im Ausland von
den Leiſtungen des deutſchen Bauern
ſpreche. Man frage ſich dort immer wieder
wie das Wunder geſchaffen wurde, daß
Deutſchland nach einem Jahr Krieg eine ſo
muſtergültige Ernährungswirt-
ſchaft fren könne.

Begrüßung
durch Reichsminiſter Dr. Goebbels
Jm Anſchluß begab ſich die Ehrenabord

nung in das Reichsminiſterium für Volks
aufklärung und Propaganda, wo ſie von
Reichsminiſter Dr. Goebbels empfangen
wurde. Reichsminiſter Dr. Gvebbels be-
grüßte in den Feſträumen ſeines Miniſte
riums die Männer und Frauen der Abord
nungen. In einer Anſprache hieß er als
Gauleiter von Berlin und im Namen der
Reichsregierung ſeine Gäſte herzlich will
kommen. Der Nationalſozialismus, ſagte
Dr. Gvebbels, habe die Möglichkeit eines von
der gegneriſchen, plutokratiſchen Welt her

Bei Hummer und Sekt im Keller
Das unkerirdiſche Leben der Londoner Plukokraken

Nenyvrk, 14. Okt. Die „New York
Times“ bringt einen intereſſanten Aufſatz
ihres Londoner Korreſpondenten Raymond
Daniel unter der Ueberſchrift „Dags un
terirdiſche Leben im belagerten
London“. Die Schilderung kennzeichnet
die trotz der Heimſuchungen des Krieges in
London immer noch beſtehenden ſozialen
Gegenſätze.

Daniel beſchreibt eine Szene in dem
unterirdiſchen Vergnügungs-
raum eines vornehmen Londoner
Hotels, die ſich allnächtlich wiederholte.
Hier ſpielt die Kapelle, ſo berichtet er, ein
ſchmeichelnde Muſik und auf dem Parkett
wird vergnügt getanzt. Etwaige unange-
nehme Geräuſche wie Bombenexploſionen
oder Flakfeuer werden kaum beachtet, denn
man fühlt ſich hier ſicher. Der Raum liegt

tief unter der Erde und iſt geſchützt von

heit nicht leiſten.

Schreckensnächte durchlebt und durchſchläft.

ſieben Stockwerken aus Stahl und Betvn.
An den Tiſchen gedrängt ſitzt die Londoner
Oberſchicht (lies: die Plutokraten) mit a u f
geputzten Mädchen und Frauen.
Sie eſſen teure Gerichte, wie Hummer
trinken Schaumwein und ſonſtige impor
tierte Getränke, ſoweit ſie Phantaſiepreiſe
bezahlen. Weniger teure Nachtlokale können
ſich eine derartige verläßliche Bombenſicher

Geht die Muſikkapelle
ſchließlich nach Hauſe, ſo begeben ſich die
Gäſte in ruhige und bequeme unterirdiſche
Schlafräume, wo ſie von gut geſchulten
Angeſtellten ihre Betten angewieſen er
halten.

Wie Daniel von einem dieſer Luftſchutz
gäſte gehört hat, fürchtet die Plutokraten
ſchicht die raſende Wut der Bewohner
Oſtlondons, wenn letztere einmal ent
decken ſollten, wie die Oberſchicht die

Fernbomber zerſtört bewaffnekes Handelsſchiff weſtlich Cadiz

Berlin, 14. Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Leichte und ſchwere Kampffliegerverbände ſetzten am Tage und in der Nacht ihre

Vergeltungsangriffe auf London und ihre Angriffe auf andere kriegswichtige Ziele in
Süd und Mittelengland mit großer Wirkung fort. Jn rollendem Einſatz flogen Staffeln,
bei Tage durch Jagdverbände geſchützt, in dichter Folge, ſo daß zwiſchen den einzelnen
Angriffen nur kurze Pauſen eintraten.

Jn London entſtanden vor allem nördlich der Themſe in Höhe der Victoria
und JndiaDocks durch Bombentreffer mittleren und ſchweren Kalibers Großbrände,
die während der Nacht bereits von der Themſe-Mündung und der britiſchen Küſte aus
zu ſehen waren. Nach dem Angriff auf ein Kraftwerk konnten große Stichflammen und
ſtarke Rauchentwicklung beobachtet werden.

Ein zweiter ſtärkerer Angriff galt den Hafenanlagen und Rüſtungsbetrieben von
Liverpo vol. Der Bombenwurf rief an ch hier ſchwere Exploſionen mit nachfolgen
den Bränden hervor. Beim Angriff auf verſchiedene kriegswichtige Ziele in Mittel
und Südengland wurden unter anderem in zwei Truppenlagern die Unterkünfte zer
ſtört. Jn der Themſemündung führte die Beſatzung eines Kampfflugzenges einen
beſonders kühnen Tiefangriff auf einen ſtark geſicherten Geleitzug von 18 bewaffneten
Handelsſchiffen durch. Da das Flugzeng keine Bomben mehr an Bord hatte, griff es mit
Maſchinengewehrfener an und ſetzte dadurch ein Schiff am Heck in Brand.

Obwohl der Gegner mehrfach der Gefechtsberührung mit unſeren Jagdfliegern
auswich, kam es zu verſchiedenen, für uns ſehr erfolgreichen Luftkämpfen.

Jm Seegebiet weſtlich Cadiz zerſtörte ein deutſcher Fernbomber ein bewaffnetes
feindliches Handelsſchiff von 3000 bis 4000 BRT. durch zwei Bombentreffer.

Bei Tage griff der Gegner das Reichsgebiet und die beſetzten Gebiete nicht an.
n einzelne Aufklärungsflugzenge wurden ſchon an der franzöſiſchen Küſte durch

lakartillerie vertrieben. In der Nacht flog der Feind nach Nord und Weſt
dentſchland ein. Planlos geworfene Bomben richteten nur geringen Häuſerſchaden
an, trafen jedoch keine militäriſchen oder wehrwirtſchaftlichen Ziele.

Der Gegner verlor geſtern insgeſamt 13 Flugzenge, davon 12 in
kämpfen, eins durch Flakartillerie. Ein deutſches Jagdflugzeng iſt nicht zurückgekehrt.

Luft

Der italienische Wehrmachtbericht

W Hafenanlagen
im Roken Meer bombardierk

Rom, 14. Okt. Der italieniſche Wehr
machtsbericht hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt. „Jn Nordafrika haben feindliche Tanks einen Angriff ſüdöſtlich von Sidi
Barani verſucht und ſind vom Feuer unſerer

Artillerie glatt zurückgeſchlagen worden.
Unſere Luftverbände haben die engliſchen

lugplätze von Tuka und von El Daba
Aegypten) mit ſichtbaren Ergebniſſen ange

griffen beſonders den Flugplatz El Daba,
er in voller Nachtflugtätigkeit überraſcht

wurde. Drei Schiffe haben unſere Poſitionen
im Gebiet von Sidi Barani beſchoſſen, ohne
Verluſte oder Schäden zu verurſachen. Ein
ſtärkerer feindlicher Luftangriff auf Tobruk
iſt von intenſiver und wirkſamer Luftabwehr

empfangen worden, die die Zielſicherheit des
Feindes entſchieden beeinträchtigte. Eine
Baracke wurde getroffen und einige Tele
phonleitungen unterbrochen; ein Mann
wurde getötet. m

In Oſtafrika hat einer unſerer Luft
verbände die Bombardierung von Lo d war
wiederholt und einen Brand verurſacht

Die Hafenanlagen von Peri m im Roten
Meer ſind von unſeren Flugzeugen wieder
holt bombardiert und getroffen worden,
wobei ſtarke Brände entſtanden.

Die feindliche Luftwaffe hat Giavello,
Maggi, Gura und Toſelli vbombar-diert und leichte Schäden verurſacht.

Feindliche Flugzenge haben den Hafen
von Portolagv und auch Leros angegriffen
und dabei die katholiſche Kirche und andere
zivile Bauten getroffen und 34 Tote und 20
Verwundete verurſacht.

Keinerlei nennenswerter Schaden an
militäriſchen Zielen. Zwei feindliche Flug
zenge ſind abgeſchoſſen worden.

Fflicht tut.

ausgeforderten Krieges rechtzeitig in Rech
nung geſtellt. Der Führer habe die tapferſte
und beſtausgerüſtete Wehrmacht der Welt ge
ſchaffen. Der Wirtſchaftskrieg habe dem
Reiche nichts anhaben können. Den deutſchen
Bauern aber ſei die Aufgabe zugefallen, die
Ernährung unſeres Volkes zu ſichern und
den britiſchen Plan einer Blockade gegen
Frauen und Kinder von vornherein zu
ſchanden zu machen.

Dr. Goebbels fuhr fort: „Wenn man ſich
die viere Jahre Weltkrieg noch einmal in
die Erinnerung zurückruft und damit die
Zeit dieſes Krieges vergleicht, ſo weiß man,
was ihr, deutſche Bauern und Bäuerinnen,
unter der Führung eures Reichsbauern
führers in den vergangenen acht Jahren ge
leiſtet habt. Jhr habt durch eine verantwor
tungsvolle, fleißige und anſpruchsloſe, aber
um ſo wertvollere Arbeit dafür geſorgt, daß
nicht nur der Soldat draußen an der Front,
ſondern auch der Arbeiter in der Heimat
alles das an Nahrungsmiteln erhält, was er
zu ſeinem Leben und zur Fortführung von
Kampf und Arbeit notwendig hat.

Jhr gehört nicht zu fenen Menſchen, die
mit ihrer Arbeit bei öffentlichen Demon-
ſtrativnen zu prunken pflegen. Jhr beſtellt
euer Feld ſo, wie der Bauer das ſeit Jahr-
zehnten und Jahrhunderten und Jahr-
tauſenden getan hat, und wie er das auch noch
in Jahrzehnten und in Jahrhunderten und
in Jahrtauſenden tun wird.

Dank von Volk und Führer
Auch in Kriegszeiten wollen wir den

Tag des Erntedankes nicht vorüber
gehen laſſen, ohne eine Brücke zu ſchlagen
von der Führung des Volkes zum Bauern
ſelbſt. Und deshalb ſeid ihr als die Vorhut
des geſamten deutſchen Bauerntums für zwei
Tage nach Berlin eingeladen worden.

Wir möchten euch bei dieſer Gelegen
heit im Namen unſeres Volkesdanken. Wir möchten euch und über euch
hinaus all den vielen unbekannten Bauern
und Bänerinnen danken, die zwölf Monate
lang in harter Kriegszeit die Scholle be
arbeiteten und dafür ſorgten, daß unſere
Soldaten, unſere Arbeiter und unſere geiſtig
Schaffenden ſich um das tägliche Brot kaum
Sorge zu machen brauchten.

Nehmt den Dank des ganzen
Volkes, den Dank des Führersfür die harte, ſchwere und entſagungsvolle
Arbeit, die ihr in dieſer Kriegszeit geleiſtet
habt, entgegen!“

Dr. Gvebbels ſchloß mit einem Sieg-Heil
auf den Führer, der die Nation verkörpert,
für die der Bauer Jahr um Jahr ſeine

In kurzen Worten dankte Reichsminiſter
Darrs für den der Bauernabordnung zu

teil gewordenen Empfang in der Wilhelm
ſtraße. Er zog dabei einen Vergleich zu den
Jahren des Weltkrieges. Auch damals
hätten die Bauern ihre Pflicht getan. Nie
mals aber ſei ihnen dafür auch nur ein
Wort der Anerkenung geſagt worden.

Schwere Nachtangriffe
(Fortſetzung von Seite 1)

Ein Londoner Eigenbericht des Stvock
holmer „Aftonbladet“ beſaggt. daß in der
Nacht zum Montag das Abwehr
feuer beſonders heftig geweſen ſei.
Das iſt das einzige, was der neutrale Beob
gchter über die Vorgänge bei dieſen ſchweren
Vachtangriffen ſagen darf. Der ſchwediſche
Journaliſt ſchildert aber ſehr anſchaulich
Luftkämpfe und eine deutſche Bom
ben aktion die ſich am Sonntag über der
engliſchen Hauptſtadt abſpielten. Wohlge-
merkt, ohne daß die deutſchen Bomber an
der Durchführung ihrer Abſichten behindert
werden konnten: „Der Alarm wurde dies
mal ungewöhnlich ſpät, erſt nach dem Auf
tauchen der feindlichen Flugzeuge gegeben.
Plötzlich hörte man Abwehrfeuer mitten in
Londoner Bezirken. Als das Dröhnen
explodierender Bomben in der Ferne ver
nehmbar wurde, warf ſich dieſer oder jener
auf den Eröboden. Die Frauen drängte
man in die Schutzräume. Danach konnte
man weiße Rauchwolken im Oſten der Stadt
beobachten, Abgaſe der deutſchen Bomben
flugzeuge, die mit großer Geſchwindigkeit
auf dem Wege nach dem Zentrum der Stadt
waren. Ein einſamer SpitfireJäger ſtürzte ſich mitten unter die deut
ſchen Flugzeuge. Dieſe ſetzten ihren Anflug
unbeirrt und mit erhöhter Geſchwindigkeit
fort.“

Vom Ausmaße der Schäden und Verhee
rungen gibt auch der Wetteifer der engli
ſchen Jnſtanzen einen Begriff, die mit Auf
räumungs- oder ſonſtigen Ordnungsarbei
ten befaßt ſind. Neben dem Sonder-

kommiſſar für Wiederherſtellung des
Straßenverkehrs und der ſonſtigen lebens
wichtigen Funktionen ſtehen jetzt die Mili
tärbehörden neben dem „Schutzraumödiktator“ Admiral Fvans
ſteht die „Schutzraumkönigin“ Wil
kinſon, Unterſtaatsſekretär im Jnnen
miniſterium, und neben dem Innenminiſter
Morrifon erhebt ſich der neue Wieder
aufbauminiſter Sir John Reith, der ſich
vor ausländiſchen Journaliſten über ſeine
Aufgaben ausließ, die zwar unerhört ſchwer
ſeien, aber trotdem durchgeführt werden
müßten. Sir John Reith enthüllt, daß er
ſoeben die letzte Hand an einen Plan lege
der „unterirdiſche Bebauung ver
großem Ausmaße vorſehe, wie
eins der vielen Londoner Verſprechen, die
nie in Erfüllung gehen.
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Nach einem Jahr mannhaften Durchſtehens
der Kämpfe um Deutſchlands Ehre und

ukunft verunglückte tödlich unſer lieber
amerad, LehrerM Pg. Herbert Günther

Unteroffizier in einem Infanterie Regiment

Wir werden ſein Andenken in Ehren halten.
NS.Lehrerbund Saalkreis

Kreisabſchnitt Kreiswaltung
Reideburg Saalkreis
König, Meinhardtt,Kreisabſchnittswalter V. i. A. d. Kreiswalters

Jm Dienſt für Führer und Volk ſtarb an
den Folgen eines Unglücksfalles der
Lehrer

Herbert Günther
in Kanena.

Mit ihm ging ein liebenswerter Menſch und ein fleißi
ger, gewiſſenhafter Beamter dahin. Wir werden ſeiner
in Treue gedenken.

Schulamt des Saalkreiſes
Dr. Bielenberg Prof. KruckenbergLandrat Schulrat

Dürch tragiſchen Unglücksfall ſtarb unſer
im Felde ſtehender Berufskamerad

Herbert Günther
13 Jahre hat er hier in treuer Pflichterfüllung zum
Segen der Schuljugend gewirkt.
Das Lehrerkollegium und die Schuljugend werden ihm
ein ehrendes Gedenken bewahren.

Das Kollegium und die Schuljugend

Kanena, den 14. Oktober 1940.

Am 14. Oktober 1940 entſchlief plötzlich und unerwartet, nach
kurzer, ſchwerer Krankheit, meine über alles geliebte Frau,
unſere liebe, treuſorgende Mutter, Schwiegermutter, roß
mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante

Berta Söhring
geb. Tänzer

im 63. Lebensjahre
Jn tiefem Schmerz

Albert Söhring und Kinder
Halle (Saale), Jm Winkel 16
Die e findet am Donnerstag, dem 17. Oktober 1940,
14 Uhr, von der kleinen Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus
ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden an Beerdigungsanſtalt
Burkel, Kl. Steinſtraße, erbeten.

Am 10. Oktober verſchied nach ſchwerer Krankheit im
Alter von 56 Jahren unſer Gefolgſchaftsmitglied, Herr

Paul Munkelt
Ueber ſechzehn Jahre hat der Verſtorbene unſerem
Unternehmen treue Dienſte geleiſtet und war während
ſeiner Werkszugehörigkeit ſtets ein unermüdlicher, auch
von ſeinen Arbeitskameraden geſchätzter Mitarbeiter.
Wir Werden ihm ein ehrendes Andenken bewahken.

Betriebsführung und Gefolgſchaft
des Ammoniakwerkes Merſeburg

Am 13. Oktober ging nach kurzer, ſchwerer Krankheit
mein guter Lebenskamerad, meine liebe Frau, unſere
treuſorgende Mutter, Tochter, Schweſter, Schwägerin
und Tante, Frau

Emma Stoue
geb. Müller

im Alter von 48 Jahren von uns.
Jn tiefer Trauer

im Namen aller Angehörigen
Richard Stoye

und Söhne Günter und Karl Heinz
Hohenthurm den 13. Oktober 1940.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 16. Oktober,
15/4 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Nachruf
Heute verſchied plötzlich die Sekretärin

Frau Martha Bühmann
geb. Dobrindt

Die Verwaltungs- Akademie verliert in ihr eine treue
Mitarbeiterin, die ſich ſtets durch hingebende Arbeit und
Pflichterfüllung ausgezeichnet hat.
Jhre Treue und die Lauterkeit ihrer Geſinnung ſichern
ihr ein dauerndes ehrendes Gedenken.

Die Verwaltungs- Akademie
für die Provinz Sachſen und Anhalt e. V.

Der Leiter: Der Geſchäftsleiter:Weidemann, Richardt,Oberbürgermeiſter Bürgermeiſter a. D.
Halle (Saale), den 11. Oktober 1940.

Am 13. Oktober 1940 verſtarb in Halle (Saale) unſer
früherer Chemiker, Herr

Dr. Hans Hartmann
der ſeit einer Reihe von Jahren im wohlverdienten
Ruheſtand lebte.

30 Jahre lang hat der Verſtorbene ſein ganzes Wiſſen
und Können unermüdlich in den Dienſt unſeres Unter
nehmens geſtellt ünd uns mit ſeltener Treue gedient
Wir werden Herrn Dr. Hartmann, der uns auch als
Menſch ein lieber Freund Lar, ſtets ein ehrendes Ge
denken bewahren.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der J. G. Farbeninduſtrie

Bitterfeld, den 14. Oktober 1940.

Nach einem arbeitsreichen, freudig ſchaffenden Leben
entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden mein lieber Mann,
unſer treuſorgender Vater, Schwiegervater, Bruder,
Schwager und Onkel, Penſionär

Otto Reichenbach
im 63. Lebensjahre.

Jn tiefer Trauer
Jda Reichenbach
im Namen aller Hinterbliebenen

Halle (Saale), Wielandſtraße 30.
Die Trauerfeier zur Beerdigung findet Mittwoch, den
16. Oktober, 12 Uhr, Gertraudenfriedhof, große Kapelle,
ſtatt.
Zugedachte Kranzſpenden erbitte an
Inſtitut Burkel, Kl. Steinſtraße.

Beerdigungs

Nachruf
Heute verſtarb unerwartet die Sekretärin der Verwal
tungs Akademie für die Provinz Sachſen und Anhalt e V.,

Frau Martha Bühmann
geb. Dobrindt

Wir verlieren eine treue Arbeitskameradin, die uns durch
ihre Pflichterfüllung jederzeit ein Vorbild war.
Wir werden ſie nicht vergeſſen.

Die Gefolgſchaften
der Provinzialdienſtſtelle Sachſen einſchl. Anhalt

des Deutſchen Gemeindetages
und der Mitteldentſchen Gemeindeverwaltungs

und Sparkaſſenſchule e. V.
Halle (Saale), den 11. Oktober 1940.

Wir haben einen guten Kameraden und Mit
arbeiter verloren. Er war ſtets arbeitsfreudig
und einſatzbereit.
uns fortleben.

Am 12. Oktober verſchied un

erwartet der Blockobmann der

v OltyVeihenhachS

Sein Andenken wird bei

DAF., Ortswaltung Kaiſerplatz
Schwarz, Ortsobmann

NSDAP., Ortsgruppe Kaiſerplatz
Suske, Ortsgruppenleiter

Plötzlich und

Er war uns ſtets ein treuer Berater und
ehrlicher Mitarbeiter.

Kuxt Kötter und Fritz Twardzik
Straßenbau, Halle a. S.

unerwartet verſchied am
12. Oktober unſer treuer Buchhalter

Karl Krickſtaedt
im Akter von 67 Jahren.

Ersparnis
0.75

natas-2Gr

(fwpnlunen Häei

James
Große Raslerklingen-

n

Familienanzeigen in die MN3 O

Gott der Herr hat am Sonntagnachmittag
meine liebe Frau, unſere treue ſelbſtloſe Mutter

Durch die MNz erfahren
es die meiſten

Statt Karten e
Für die uns anläßlich unſerer Vermählung er-
wieſenen Aufmertſamteiten und Glückwünſche danken Reichslofterie.

Nächste Woche beginnt die I. Hlasse der Deutschen
wir herzlichſtAnna Schubert

geb. Langrock

in die Ewigkeit abberufen.

Richard Schubert
Margarete Gverke geb. Schubert
Magdalene Schubert
Guſtav Gvoerke

Halle (Saale), den 15. Oktober 1940
Schwetſchkeſtraße 8

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem
16. Oktober, 1374 Uhr, von der Kapelle des Süd
friedhofes aus ſtatt. Von Beileidsbeſuchen
bitten wir abſehen zu wollen.

Gaststätten,
auch im Kleinhandel

Friedrich Krahmer

Empfeh e prima

Klippfische
zur Lieferung an Großküchen,

Kantinen und

Sperialgeschösft

für Fluß und Seefische
Fischerplan 3, Fernruf 262 05

S (Saaltkreis), im Oktober 1940

Reinhold Taeger und Frau
Elly geb. Poſlandt

bose noch vorrätig.

Staatliche Lotterie-Einnehmer
Uümmsel

bein Straße 16
penLeipziger Straße 33

Schulze
Schmeerstraße

Frenkel
Grobe Steinstrabe 15

Dr. KessenhagenLudwig WVucherer- Straße 58

wertloſen Papiere fortgeworfen hat.

lohnung ſofort bei uns abzugeben.

Gauverband Halle- Merſeburg
Halle (Saale), Platz der SA 2

RM. 350. Belohnung
Am Freitag ſind aus einem Auto zwei Akten
taſchen m. Schlüſſeln, Parteibuch, Wehrpaß, Zeug

niſſen, Ahnenpapieren uſw. geſtohlen worden.

Es iſt anzunehmen, daß der Täter die für ihn

Der Finder wird gebeten, ſie gegen obige Be

Volksbundfür das deutfchtumimusland

Damen
armbanduhr

ſilberne, Monogr.
U. S. (800), am
Sonnabend ver

Deufsches
Berufserziehungswerk

Kreis Hatte- Stadt
Gut tavy NachtigalStr. I Ruf 21989

Arbeitskameraden! Metallwerker!
Nach erfolgreicher Durchführung der Lehrgemein

loren. Gegen Be ſchaften für Blechabwicklung beabſichtigt das Berufs
lohnung abzugeben. erziehungswerk Kreis HalleStadt weitere Lehr
Schmidt, Steinweg gemeinſchaften anzuſetzen.

28 I. Blechabwicklung Stufe I:
Ohrring

mit lila Stein ver
loren. Rückgabe er
beten. Weinberg

ihre Anwendung.
Körper.

gen. Konſtruieren

Zum Salat

bietend gegen bar:

Damenhandſchuhe, Damentaſchentücher,

tücher, Beitlaken und andere Sachen mehr.

ſteigert, Adolf-Hitler-Ring 13:
1 Kleiverſchrank, 1 Eisſchrank u. a.

Jwangs-Verſteigerungen

Am 16. Oktober 1940, 10 Uhr vormittags, verſteigere ich
in Halle (Saale), Adolf-Hitler-Ring 18, öffentlich meiſt

1 Poſten Zierkiſſen, Kiſſenplatten, Kaffeemützen, Damen
Bademäntel, Strandanzüge, Badeanzüge, Damen-Strick
jacken, Damenröcke und Koſtüme, Trachtenſchürzen, Schale,

Kleiderkragen,
Tiſchdecken, Frottier-, Wiſch, Hand, Spül- und Staub

Gebhardt, Obergerichtsvollzieher, Halle (Saale).

Am 16. Oktober 1940, 10 Uhr, wird zwangsweiſe ver

Sachen.
Kleffel, Gerichtsvollzieher

weg 7.

Schuh lungen. Beiſpiele
verloren zwiſchen Dauer 24 Stunden.

Stoffgebiet: Bedeutung der Blechabwicklung und
Zylindriſche und prismatiſche

Abwicklung eines Zylinders. Knierohre,
Bogenrohre, Hoſenrohre, Stutzen. Rohrverbindun

von Durchdringungen und deren
Abwicklungen. Die rechneriſchen Wege für Abwick

aus der Praxis.
Gebühr RM. 7,50.

Krumpa und Halle Blechabwicklung Stufe II:
Nachricht erbeten an

Peiske, Paſſendorf,
Halleſche Str. 2h.

Brille
fleiſchfarben, Frei
tag abend vor Reil

verloren.
Gegen Belohnung
abzugeben WWuchererStr. 41 III

ſtutzen,

Abwicklung ſowie
Praxis.

Goldener
in der

Siegelring verloren

Bogenhöhen.
Berechnung und Abwicklung von Spiralen. Aus
der Praxis des Abwickelns.

rechts. Dauer 24 Stunden.

Stoffgebiet: Koniſche Körperformen und deren Ab
wicklungen. Abwicklung von gebördelten Flanſch

Abwicklung von
Abwicklung prismatiſcher Spitzen in Verbindung
mit Zylindern. Die Umdrehungsflächen und ihre

ſchwierigen Formen.

Berechnung. Beiſpiele aus der
Bogenlängen. Stichmaß.

Gebühr RM. 8,50.
Auskunft, Beratung und Anmeldung

obigen Dienſtſtelle.

am 12. Oktober. Ge
gend Hauptbahnhof

Riebeckplatz. Ab
zugeben gegen Be
lohnung. Hotel
Goldene Kugel.

rechtzeitig mit

Kleinc.
weißer Hund mit

ſchwarzbraunem
Kopf zugelaufen.
Weber Wachtel
weg 42.

Inder Straßenbahn
im Bus, in der Esenbahn, im
Kino, im Theater öberoll,
wo viele Menschen sind, droht
Ansteckung. Schötzen Sie ich

Hohberger
ar

on m a Saverrä
W Pie Polizei der Atmungsorgane-
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Ein lustiges Spiel um Eifersucht und
Liebe im alten Wien. Eine Film-
h Kkomödie, deren Klingen und Singen
lie göttliche Heiterkeit eines

deutschen Meisters ausstrahlt.
Es tanzt das Ballet des dent

schen Opernhauses Berlin.
Aavenliche zugelassent

Sonn- u. Werk 2.45 5.207.45

Der große lacherfolg!

Hier wird ein aus sprühender
Laune geborener und mit ver-
schwenderischer Kinfallsfreudig-

keit gestalteter Film zum

larhenden Erlehnis!

Engel mit
kleinen Fehlern

Ein Bombenlustspiel mit

Ralph A. Roberts, Adele
Sandrock, GretheWeiser,CGh. Daudert, F. V. Bockay
Augenliche nicht zügelasven!

Sonn- u. Werkt.- 2.45 5.20 7.45

atteDienstag bis Donnerstag

Ein heiterer Film vom Rhein mit

Ludwig Schmitz
Paul Kemp Axel Monje
Leny Marenbach Clalire

Schilichting
und weiteren Humor- Kanonen

Rheinische Landschaft rheinische
Eröhlichkeit dazu ein Aufgebot

rheinischer Komiker.
da bleibt kein Auge trocken!

Ein Lied ein Film ein einziges
Vergnügen

Die neue Weochenschau
japan bestimmt allein die Neuord-
nung im großostasiatischen Raum
Der Neuaufbau des rumänischen
Staates Die Flak rund um Berlin
legt Sperrfeuer Nachtangriff auf
London Fünf Jahre neue deutsche

Unterseebootwaffe

4.00 6.00 8.00 Uhr

JugendlicheFür verboten!
Morgen Mittwoch u. Donnerstag

2.00 Uhrüohe Udfchen hachniliage

W

e

22Hänvel und Cretel
Dazu das wunderschöne

Beiprogramm
Die verlorene Könlgsbrone

gespielt. von den Hohensteiner
Puppenspielern

u. eln herrlicher Farbentlim
Die schöne Märchenwelt wird
auch allen Erwachsenen wieder

lebendig.
Die Eltern werden gebeten,

die Kleinen zu begleiten

Besucht die
Vergnügungsstätten
unserer Inserenten!

Ein grobes musſnallsches

Und fmisches Ereignis

2. Woche
Falstatt

Wien
roßen

9

S

9 Carsta Löch Richard
Häussler Heinz Engelmann

Hans Leibelt E. Leonnartz E. Fledler R. Platte

Dieser dem Leben ebgeleuschte Ufa- Film
öochildert den durch Liebe, Freuden und Sorgen

S hkährenden Schicksalsweg einer Sekrefärin S
e

Magda Schneider die in einen Konfliki
zwischen berutlichem Ehrgeiz und der wahren

Berufung ihres Frauenfums gerät.
e

8
d

Spielleitung
Serherd

Lamprecht.

9

0

W

900
9

V

Erstaufführung heute Dienstag

ßeachten Sie bitte gie neuen Anfangszeiten:

Werktags und auch Sonntag täglich 2.45 5.15 7.50 Vhr

Juqendliche mich zugeless en.

Jean Iudo. en

nie sessak, Rob. Dorsav

Vird Ein Fim der Bavaria-Fülmkunvst et e
r. Pesetzungl Aufreg. Abenteuer. in Uargt. an Kadbann. tan n ſang karinhardt- Hans Nlelsen e en

las ert b b Il a III Anfang täglichs.30 und 8 Uhr Kühne, Kurallee 3.
A PrlH. Musfh! Enevene klegant!

Fſkehckindehen

Moebius,
D. S 5HMagdeburger Sirahe 20 e

Ah heute bis Donnerstag Kleinanzeigen

Ein Siegel-

Monopol-Film eBuch: O. E. Hesse u. R Kssſer

Musik C. E. Fuchs
Splelſelfung: Maler Janssen

Heuts, Dienstas, Erstatanrung

Der Film einer großen Liebe
S Olga Tschechowa

ans StuweHiſde Körber
Paul Otto

LiCHTSPIELE

feparaturen
aller Sysfeme

rührt aus

Karl Pretsen
Thomaesiusstr. 16

Fernruf 23343

werkst. am Platze

r un i e
ſchrejbmaschlpen.

Kleintrapsporte

KRut 228 81

Junger
Arbeiter, 26 Jahre
alt, wünſcht die
Bekanntſchaft eines
netten Mädels zu
machen zwecks ſpät.
Heirat. Alter von
19 bis 23. Jahre.
Zuſchriften, mög
lichſt mit Bild (zu
rück), W 1119 MNZ,
Halle.

Berufstätiger
Herr, mit gutem
Einkommen, 38 J.,
1,68 m groß, ſucht
nette Dame kennen
zulernen zwecks
ſpäterer Heirat. Zu
ſchriften erbeten K
2710 MNZ, Halle,
Kleinſchmieden

mere
Brautpaar

Anklage,

Die unglückliche Ehe der Gräfin Gerda, ihre Liebe
zu dem jungen Hans Strobel, gehelmnisvoller Mord

das sind dle
Stationen dieses spannunggeladenen Fims,

Gerichtsverhandlung

Die neueste Wochens cheu

Luise Ullrich in die MN3

Anfangszelten: Werktags: 3.15 5.30 7.45 Uhr
lugendliche unfer ſ8 Jahren nicht zugelsssen,

Angeſtellter, ſucht
2—3 Zimmer Woh
nung in Halle oder
Umgebung ſofort

od. ſpäter. Zuſchrif
ten K 2696 MN8Z,

Kleinſchmieden.

Zimmer
möbliertes, mit teil
weiſer Küchenbenut
zung im Weſten,
Stadtrand, zu mie
ten geſucht. Ange
bote an Frau Roſa
Klingels, Burgen
(Moſel) b. Koblenz.

Möbliertes
Zimmer, Gegend
Hauptpoſt, Univer
ſität, geſucht. Zu
ſchriften K. 2706
MNZ, Halle, Klein
ſchmieden.

Zimmer
möbliertes, mit od.
ohne Penſion, von
Herrn zu mieten
geſucht.

mit Preis W 1139
MNZ, Halle.

Viktor de Kowa
Ich Nebe Dich

Ein glanzvoller Fim er rez z 9 ahren haben Zufritt.großer kreignisse! n 5.30 und 8.00.

Ab h
tleutfe, Dienstag, bis Freitag Ein glänzend

5.30 und 6.00 Uhr

Neu für Halle vSalonpiraten Viktor

Unterhaitungstfitm

Luise Ullrich
loh. Heesfer H. Brauseweffer

lLiebeschule

Walsenhausnno
eute
müsikalischer
it

Staal

die Liebe
des Leven

Ein lusfiger Ufa-Film für alle,

für gleicherwelse schätzenswerte Dinge
u. Eachen
s haſten

Ein spannender Kriminal- Film der Die nsue Wo chensochau,
Ein
tisches
Geschehen um Pllicht und

roman-
deutsch italienischen Filmproduktion

193
und heiter pikantes 940 Werktags 3.00,Zeitig Plätze sichern!

abenteuerlich

Jugendliche unter 18 Jahren nicht
5.20, 7.45 Uhr

ictnre pere ago

lelgtlft
Shrgosrte

Heute bis Donnerstag
Ein Film von Liebe und Lachen,

von leiser Wehmut und Freude!

fasching

Karin Hart
Mit jedem VFilmmeter wächst
die Spannung um das gebeim-
nis volle Doppelspiel eines
Mannes. mit jeder Szene
gteigert sich die prickelnde
Erwartung was da Kommen

Walter Quoos
Landwehrstr. 9

Für Jugendliche verboten Zu beſichtigen von
6-18 Uhr.

alles vereinigt dieser von
Kraftyollem Prnst und heitere MöbelPorſlobtheit ort in Bekanntmachung. gebrauchte wie

Bekten, Tiſche undi ltersv j t mitDie Altersverſorgung, Geſellſchaft mi erſchien Seht
beſchränkter Haftung, für die Betriebs

Großes Vorprogramm!

2.45 5.20 7.45 Uhr alle (Saale), den 10. Oktober 1940. Kinderwagen9 Viktoriaſtraße u gut erhalten, billig.
T z t Die Liquidatoren: Reichardt, PaſſenKaſtendüieck. Thiem. dorfer Weg 2

Glück mit zugelassen
S C 4 77 KoſtümOlgaTschechowa neuwertig, 46,Herren Gabardine

Mantel, Anzug (Gr.
1,74 m), Zinkbade
wanne verkauft
Leipziger Straße 75,
2. Hof I.kür Wiederverkäufer 2. Hof I

Herrenrad
verkauft. Zuſchrift.
Ki2713 MNZ, Halle
Kleinſchmieden

Kaufgeſuche

Der neue Tobis-Eilm

Ein humorvoller Fim von
Liebe, Prerden u. Eifersucht
mit Oty Hoizmann, Willy Schur

Trude Hesterherg u. V. a.
Jugendliche nicht zugelassen.

Vorst. täglich 5.30 u. 8 Uhr.

Heute Dienstag, Anfang
Ende 212 Uhr

5. Vorſtellg. f. Dienstag Stammkarten
In neuer Jnſzenierung

Die Bohe
Oper von G. Puccini

Mittwoch, Anfang 19 Uhr, Ende 22 Uhr

3. Vorſtellung MittwochStammkarten
Der arme Jonathan

Operette von MillöckerRixner

19 Uhr,

me

2. Fremdenvorſtellung
im Stadttheater Halle

Dke Verſchwörung des
Fiesko zu Genug

Trauerſpiel von Friedrich Schiller
an. Sonntag, dem 27. Oktober 1940,

Vorbeſtellungen
Theaterkarten bei allen Fahrkarten
ausgabeſtellen
21. Oktober 1940, 22 Uhr.

Theaterkarten
Mittwoch dem 23. Oktober 1940,
13 Uhr, bei den Fahrkartenausgäbe

Schluß des Kartenverkaufs
am Donnerstag,

18 Uhr.
von 0,35 RM. bis 2,60 RM. Die
Theaterkarten
Löſung von Fahrkarten ausgegeben.

14 Uhr.

der

ſtellen

1940,

werden

von

bis Montag, den
Verkauf

beginnt am

dem 24. Oktober
Preiſe der Plätze

auch ohne

Kleinempfänger
mit Netzanſchluß,
gebraucht oder neu

ſofort S en 4000,geſucht. Zuſchriftenunter go21 an als Hypothet ſofort
MNZ, Halle, Klein oder ſpäter zu ver
ſchmieden. 1 geben. Rechtsanwalt

Elektriſchen Riecke, Gr. Ulrich
Warmwaſſerbereiter ſtraße 54.
für Bad kauft Brix,
Neuwörmlitz.

Schreibtiſch
(Diplomaten), Nuß
baum, aus Privat
hand zu kaufen ge
ſucht. Angebote V h 51138. MNZ, Halle.

Langſtiefel
Größe 42, gegen ſo
fortige. Bezahlung
zu kaufen geſucht.
Angebote 3 1120
MNZ, Halle.
Langſtiefel
Größe 40/43, Leder
jäcke, Wintermantel
kauſt. Zuſchriften
K2715 MNZ, Halle,
Kleinſchmieden.

lung ſtatt.

Iand!“
ſtätte abgehört.

S

Fuchspelz
Herren Lederjacke,
hohe Herrenſchuhe
Größe 44/45), zu
kaufen geſucht. Zu
ſchriften K.
MNZ, Halle, Kleinangehörigen der Landttettrigitat Halle tungsgeräte, wegen ſchmieden.I logendl. über I I. zugelassen Saale hat ſich anſgeiet n n

e Die Gläubiger der Geſellſchaft werden Niemeherftr. 17 I RundfunkSonn und Werktags: aufgefordert, ſich bei ihr zu melden. e udfunk
Empfänger zu kau
fen geſucht. Preis
angebote mit Bau
jahr unter M 241

MRNZ, Mühlweg.

enLederjacke e

ſtätte des Schlachthofes

Kreisleitung Halle-Stadt
Ortsgruppe Freiimfelde

Heute, Dienstag, findet um 20 Uhr in der Gaſt
eine öffentliche Verſamm

li Es ſpricht Gauredner Pg. Rohkrämer
über das Thema „Und weiter geht's gegen Enge

20UhrAbendnachrichten werden in der Gaſt
Ende 21.15 Uhr.e ſreſt Meg Freude

KREIS AE- s
gehrauchte, jedoch
guterhaltene, für
44er Figur ſowie Volkeeine MotorradPack
taſche zu kaufen ge
ſucht. Angebote U
1437 MNZ, Halle.

mänien.

0,30 RM.
Gute Preisefür gebr. Möbel

hederbetten, Herren
kleidung, Wäsche u
Pfandscheine usw
zahlt Lschmidt G

noch möglich.
2. Muſſikſchule.

nur Kl. Ulrichstr.

Kurſen angenommen Klavier,

Als Führerin einer deutſchen Frauendelegation in Ru
t Vortrag von Gaufrauenſchaftsleiterin

Le iſt i k o w morgen, Mittwoch, 19.30 bis 21 Uhr, im
Saal der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1.

Pg. Eva

Karten

I. Sprachkurſe und Arbeitskreife. Anmeldungen zu den
neuen Kurſen (ſiehe Anzeigen letzter Woche) dieſe Woche

Anmeldungen werden noch zu folgenden
alle Orcheſterinſtrumente

Zupfinſtrumente, Stimmbildung, Chorgeſang (Männer
Frauen). Nach Wahl Gruppen oder Einzelunterricht.

chtelbmaschinen

Alfeste Spezial-

Angebote

Der Fi
aas er

als Vier

Hieses
leistung

de

Im frei
Politisck
den von
ten Wol
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Aufn.: Preſſe Hoffmann, Zander
Der Führer überreichte Hauptmann Wick das

Eichenlaub zum Ritterkreuz,
das er ihm aus Anlaß seines 40. Luftsieges
als viertem Offizier der deutschen Wehrmacht

ger verliehen hatte

Aufn. Pa. Kloſe, PBZ.
Brandbomben auf England

Pieses Nachtbild ist eine ungewöhnliche
beistung eines deutschen PK.-Mannes, der

den Bombenhagel im Bilde festhielt

Aufn. Weltbild
Politische Leiter helfen

Im freiwilligen Einsatz halfen am Sonntag
olitische Leiter bei Aufräumungsarbeiten an

den von den englischen Luftpiraten beschädig-
ten Wohnhausern W einem nördlichen Vorort

erlins

Der Führer empfing den
ikalieniſchen Handelsminiſter

m Berlin, 14. Okt. Der Führer empfing
der tig mittag in der Neuen Reichskanzlei
en italieniſchen Außeunhandelsminiſter Raf

v Riccardi in Gegenwart des Reichsirtſchaftsminiſters Funk. Eine Abteilung

fahrt die militäriſchen Ehrenbegengungen.

Gelreuzte Marſchallſtäbe
für den Generalfeldmarſchall

e lin 14. Okt. Nach einer Mitteilung
den s Oberkommandos des Heeres tragen die

a rarfeldmarſchälke zwei gekreuzte Mar
den atäbe aus Silber auf den Schulter
i Ket Die Abzeichen entſprechen in der
n eſtaltung dem Marſceaab des Heeres.

er Leibſtandarte erwies bei der An und

KumänienimZeichen nationalen Aufſchwungs
Ausban des nengeordneken Staates Deulſche überall herzlich willkommen

Von Kriegsberichter Dr. Gustav Pogatschnrigg
S 14. Oktober. (PK) Mit der Ent

ſendung deutſcher Truppen nach Rumänien
iſt man auf den Legionsſtaat General An
tonescus wieder beſonders aufmerkſam ge
worden. Rumänien als einer der Staaten,
denen durch den Wiener Schiedsſpruch eine
neue nationale Grundlage gegeben wurde,
hat unmittelbar nach dieſer Regelung ein
neues Geſicht auch in ſeiner Staatsführung
bekommen. Ein junger König beſtieg den
Thron und eine neue Regierung nahm die
Zügel der Staatsführung in die Hand, die
gewillt iſt, mit aller Kraft und Energie ein
Rumänien zu ſchaffen, das ſeinen Platz im
neuen Europa voll ausfüllen kann. Die
Männer der Legionärsbewegung Cod re
anus, der ſeiner Eiſernen Garde den neuen
Weg Rumäniens zeigte, gehen nun daran,
mit ihrem neuen Führer Horia Sima
unter der Staatsführung General Antones
cus den neuen Weg, den Rumänien zu gehen
hat, zu bauen.

Grünhemden beherrſchen die Straße

Da und dort ſpürt man ſchon auf den
Straßen der rumäniſchen Hauptſtadt die
Zeichen einer neuen Zeit. Jn dem Rhyth-
mus der über der breiten Hauptſtraße dahin-
ſurrenden Kraftwagen, des Menſchenſtromes,
der ſich auf den Boulevards dahinwälzt in
ſeiner Vielfalt und Lebendigkeit, in dieſen
Rhythmus hinein klopft der Pulsſchlag
eines neuen Lebens, wenn dies auch
nach außen hin noch nicht jedem Beſucher
ins Auge fällt. Die Legivnäre in ihren
grünen Hemden, die ſich noch vor kurzem
nicht blicken laſſen durften, ſieht man nun
als die Träger und Künder eines neuen
Willens. Zwar iſt noch der Einfluß der weſt
lichen Demokratien nicht reſtlos verwiſcht.

Noch iſt in den großen Geſchäften auf den
Boulevards die franzöſiſche Sprache neben
der Landesſprache vorherrſchend. Doch
wird dem deutſchen Gaſte überall
eine Hochachtung zuteil, die am
beſten beweiſt, welchen Reſpekt man dem
mächtigen Großdentſchland und ſeinen

ſktct Seer. r

S

G

v
amegez fadoisk

e g

epochalen Leiſtungen entgegenbringt. Wer
von den Rumänen in den Geſchäften,. Hotels,
Reſtaurants etwas deutſch ſpricht, verſucht
ſofort den deutſchen Beſucher ſeine Kennt
niſſe wiſſen zu laſſen. Mit großem Inter
eſſe wird das Kriegsgeſchehen verfolgt und
die Erfolge der deutſchen Kriegführung wer
den mit Staunen und Bewunderung auf
genommen.

An den Tiſchen vor den Kaffeehäuſern am

Deutſchland und Rußland
Bismarcks „Gedanken und Erinnerungen“ und die Gegenwart

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
A. S. Moskan, 14. Okt. In der ſowfet

ruſſiſchen Oeffentlichkeit hat man mit großem
Intereſſe davon Kenntnis genommen, daß
der ſowjetiſche Staatsverlag das berühmte
Werk Bismarcks, ſeine „Gedanken und Er

innerungen“, in ruſſiſcher Sprache heraus
zugeben beabſichtigt. Von aktuellem
politiſchem Intereſſe iſt die Ausführlichkeit,
mit der in einem Artikel der „Prawda“ aus
der Feder eines hohen Offiziers der ruſſi
ſchen Armee nochmals die Rußlandpolitik
Bismarcks dargelegt wird.

Bismarck wird, gerade auf Grund ſeiner
eigenen Darſtellung im erſten Band der
„Gedanken und Erinnerungen“, nicht mehr
als der heimliche oder offene Gegner Ruß
lands, ſondern als derfenige Staatsmann be
trachtet, der „den Draht nach Petersburg“
niemals abreißen laſſen wollte und deſſen
außenpolitiſcher Kurs um jeden Preis einen
Konflikt mit Rußland zu vermeiden
wünſchte. Mit bemerkenswerter Ausführ-
lichkeit wird der Sowfjetleſer mit den be
rühmten Zitaten aus dem erſten Band der
„Gedanken und Erinnerungen“ bekannt ge
macht, die das preußiſchdeutſch ruſſiſche Ver
hältnis betreffen. Es wird nachgewieſen, daß
Bismarck ſchon während des Krim Krieges
keinen Grund ſah, die langjährigen fried-
lichen Beziehungen Preußens zu Rußland
um irgend welcher nichtpreußiſchen Inter
eſſen willen in Frage zu ſtellen. In dieſem

Zuſammenhang zitiert die „Prawda“ den
lapidaren Satz Bismarcks: „Wir ſelbſt
haben abſolut keinen Grund mit
Rußland Krieg zu führen und wir
haben auch an der vrientaliſchen Frage
keinerlei Jntereſſe, die einen ſolchen Krieg
rechtfertigen könnte oder es notwendig mach
ten, unſere alten freundſchaftlichen Beziehnn
gen zum Opfer zu bringen. Unſere
eigenen Intereſſen fordern nicht nur nicht
den Bruch mit Rußland, ſondern ſprechen
vielmehr dagegen. Mit Frankreich werden
wir niemals in Frieden leben, mit Ruß
land dagegen wird es niemals
nötig ſein, Krieg zu führen, wenn
nur liberale Dummheiten und övynaſtiſche
Fehlgriffe die Situation nicht verderben.“

Dieſer ausführlichen Darlegung, welche
die „Prawda“ der Bismarckſchen Konzeption
des deutſchruſſiſchen Verhältniſſes widmet,
muß man aktuelle Bedeutung beilegen.
Heute, wo beide Staaten zu einer ähnlichen
Formgebung ihrer Beziehung zurückgekehrt
ſind, wie das das Vermächtnis Bismarcks
empfahl, iſt die neue Einſchätzung. die
das Lebenswerk des Reichsgründers und
ſeine berühmten „Gedanken und Erinnerun-
gen“ in der Sowjetunion finden, keine s
wegs zufällig. Sie ſoll zugleich allen
denjenigen zur Warnung dienen. die auch
in der gegenwärtigen Weltlage Feindſchaft
und Zwietracht zwiſchen Deutſchland und der
Sowjetunion ſäen möchten

Aufn. PreſſeHoffmann, ZanderDie ersten Aufnahmen von der Beschießung Dakars durch die Engländer
Vor kurzer Zeit unternahmen bekanntlich die Engländer einen feigen Veberfall auf die
Hauptstadt von Französisch-West-Afrika. Die Gebäude der Regierungsdruckerei in Dakar,

e die durch die englischen Bomben zerstört wurden

Boulevärd Bratianu, zu deſſen beiden Sei
ten ſich die modernſten Hochbauten erheben,
werden die Ereigniſſe des Tages lebhaft he
ſprochen. Die Aufrufe des General An
tonesceu weiſen den Weg. Preſſe und Rund
funk arbeiten im Sinne der Erneuerung des
rumäniſchen Staates.

Dunkelmännern das Handwerk gelegt
Wohl gibt es noch eine Reihe mißmuti-

ger Geſichter, die ſich der neuen Lage nicht
erfreuen. Hier ſind vor allem die Juden
zu erwähnen, die auch in der Hauptſtadt des
Landes einen weſentlichen Beſtandteil der
Einwohner ausmachen und in deren Händen,
wie es nicht anders zu erwarten iſt, ein
Großteil des Handels und Gewerbes liegt.
Und mit ihnen gibt es eine Anzahl weſtlich
demokratiſch orientierter Menſchen, denen
die Neuordnung des Staates und die ſtraffen
Anweiſungen der neuen Regierung unagnge
nehm ſind, da ſie nun nicht mehr ſo unge
hemmt im Trüben fiſchen können, wie ſie
es bisher taten. Sicherlich wird es noch
Zeit brauchen, bis man dieſen Dunkelmän
nern vollends das Handwerk legen kann,
aber es wird ihnen gelegt werden.

Vielfältiges Leben ſtrömt über die
Bukareſter Boulevards hin. Große ſchöne
Perſonenkraftwagen flitzen an den Fuß-
gängern vorüber. Bei Einbruch der Däm-
merung flammen auf dem Boulevard Bra
tianu mit ſeinen Wolkenkratzerbauten die
bunten Lichtreklamen auf. Die Flut der
Menſchen meiſt nach der neueſten Mode ge
kleidet, ebbt erſt in den ſpäten Nachtſtunden
ab. Nur in den Seitenſtraßen, abſeits der
verkehrsreichen. Boulevard, iſt es ſchon lange
ſtill geworden. Dunkel ducken ſich dort die
vielfach kleinen ungnſehnlichen Häuſer an
den Schatten der Nacht. Nur undeutlich
dringt bis zu ihnen der Lärm der Boule
vards.

Hafenleben in Galah
Eindrucksvolle Bilder des Südoſtens ver

mittelt die Hafenſtadt Galatz. Von den
120 000 Einwohnern ſind 60 000 Juden. Hier
haben ſie ſich feſtgeſetzt, hier beherrſchen ſie
den Handel dieſer Stadt, und es entgeht
ihnen wohl kaum ein einträagliches Geſchäft.
Die übrige Einwohnerſchaft iſt bunt und ge
miſcht. Neben den Rumänen leben Ar
menier und Griechen. m Hafen liegen die
Schiffe der Donauſtaaten vor Anker, löſchen
ihre Ladungen, nehmen neue auf und ſchaf-
fen ſie auf der Donau ſtromaufwärts. Vom
Hafen aus ſteigen die Straßen ſteil in das
Zentrum der Stadt, wo ſich auf der Strada
Domneasca der Hauptverkehr abwickelt.
Neben modern gekleideten Männern und
Frauen ſieht man aber auch rumäniſche
Bauern aus den umliegenden Dörfern in
ihren Landestrachten. Marineuniformen
und die Uniformen des Landheeres ſind zahl
reich vertreten. Vor den Konditoreien, Re
ſtaurants und Kaffeehäuſern, deren es in der
Strada Domnegsecag zahlreiche gibt, ſtehen
Tiſche und Stühle, die nachmittags und vor
allem am Abend dicht von Leuten beſetzt ſind,
die die Fußgänger Revue vaſſieren laſſen.
Rumäninnen luſtwandeln mit ihren Kava-
lieren die Promenade auf und ab, rumä-
niſche Offiziere und Militärſchüler in ihrer
kleidſamen blauen Uniform mit den weißen
Koppeln beleben das Bild. Bis in die ſpä
ten Abendſtunden hält dieſes Menſchen
getriebe in der Hauptverkehrsſtraße an. Jn
den anderen Straßen iſt es ſchon viel früher
menſchenleer geworden.

Mek Fenfſchlands jüngſte Großſtadk

n. Neuſtadt, 14. Okt. (Eig. Meld.) Durch
Eingemeindungen hat Metz einen Ein
wohnerzuwachs von 25 000 erhalten und iſt
damit als j igſte in die Reihe der deutſchen
Großſtädte mit einer Bevölkerung von
105 000 eingerückt
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S. T. Bukareſt, 14. Okt. Ende September
konnte gemeldet werden, daß in kürzeſter
Zeit 15000 Volksdeutſche aus Beſſarabien
gusgeſiedelt werden konnten und die Heim
fahrt antraten. In den erſten Wochen
des Oktober hat ſich dieſe Zahl bedeutend
erhöht. Nicht weniger als rund 45 000
Beſſarabiendeutſche, das iſt die
Hälfte aller aus Beſſarabien auszuſiedeln
den Volksdeutſchen, haben das Land zwiſchen
Dnujeſtr und Pruth verlaſſen. Ein Teil von
ihnen hat bereits Deutſchland erreicht
und iſt in den Winterlagern untergebracht,
während ſich die übrigen auf der Heimfahrt
befinden.

Bis zum 8. Oktober ſind vier Trecks mit
2400 Perſonen, 2300 Pferden und 1500 Fuhr

werken über die Pruthbrücke nach Rumänien
gerollt. Die Trecker haben für einige Tage

im Durchgangslager Galatz, das zur Zeit
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45000 Deuſſche kehrten heim
Die Hälfte der Beſſarabiendeutſchen bereits ausgeſiedelt

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
etwa 4500 volksdeutſche Ausſiedler be
herbergt, Aufenthalt genommen. Die
26 Schiffe. die dem Umſiedlungs
kommando zur Verfügung ſtehen, fahren
ſtändig donaugauf- und abwärts,
holen und bringen die Ausſiedler von den
Häfen Reni und Kilea, wie auch zum Teil
von Galatz, nach Jugoſlawien, wo ſie ent
weder gleich mit der Eiſenbahn die Weiter
fahrt ins Reich antreten vder noch ein bis
zwei Tage in den Durchgangslagern Pra
hovo, das 5000 Perſonen faßt, oder Semlin,
mit einem Faſſungsvermögen für 10 000
Menſchen, verweilen, um dann weiter
zureiſen. Große Frachtſchiffe bringen un
terdeſſen das größere Gepäck der volksdeut
ſchen Heimkehrer an den Beſtimmungsort
nach Deutſchland, ſo daß dieſe ihre notwen
dige Habe, wenn ſie in den Heimatlagern
ankommen, ſchon vorfinden.

Wieder zum Einſatz bereit
Anerwarkekes Wiederſehen mit „Sturmpanzern“ an der Küſte

Von Kriegsberichter Werner Schäfer
(PK.) 14. Okt. Ein Kamerad von der

Flak reicht uns ſein Fernglas. Drüben,
greifbar nahe, iſt die engliſche Küſte. Mit
dem Glas iſt leicht dieſes und jenes Ziel
auszumachen. Dreißig Kilometer übers
Meer hinweg ſieht man beſonders klar acht
Funktürme, deren Betrieb wohl erheblich

in Frage geſtellt iſt. 4Da brauſt ein Panzer heran. Nein, es
iſt ein Sturmgeſchütz, wie wir es vom
Vormarſch unſerer Panzerdiviſionen kennen.
Die Männer freuen ſich offenbar über die
Beweglichkeit ihres Sturmgeſchützes hier in
den Dünen. Bald gibt es ein freudiges
Händeſchütteln. Das ſind ja Kameraden
von der Sturmbatterie, die „damals“ inner
halb einer Panzerdiviſion den Vormarſch
hinter der Maginotlinie mitmachten und bei
manch harten Widerſtänden in befeſtigten
Ortſchaften oft genug mit Freuden vor
preſchten, wenn der Befehl kam: „Sturm
batterie nach vorn

Und nun ſind wir für einige Stunden
wieder mit den Männern zuſammen, mit
denen wir beim Vormarſch gut Freund ge
worden waren, und haben gleich Gelegen
heit, einem kriegsmäßig durchgeführten An
griff eines Zuges der Sturmhatterte, im
Zuſamnmenmieken mit der Infanterie n
der Nähe der Küſte beizuwohnen. Was
man da im Gelände ſieht, erinnert lebhaft
an den ſchneidigen Einſatz der „Sturm
panzer“ wie wir die Sturmbatterien
wegen ihrer Aehnlichkeit mit den Panzern
nannten von der Aisne zur Marne, von
der Marne zur Saone und von dort weiter
nach Beſancon und Belfort und noch weiter

bis in die Ausläufer der Vogeſen. Für
ein Sturmgeſchütz gibt es keine
Hinderniſſe. Die Männer in den
ſchweren Fahrzeugen beweiſen es. Manch
mal ſcheint es, als wollten die Koloſſe ſich
nach hinten überſchlagen. Von Feuerſtellung
zu Feuerſtellung geht es, um die „ſchweren
Waffen“ des angenommenen Gegners
niederzukämpfen. Jm Schutz der Sturm
hatterien arbeiten ſich die Gruppen der Jn
fanterie vor.

Nach der Beſprechung der Uebung ſtehen
wir noch einen Augenblick zuſammen. Aus

Der ſogenannten

jedem Satz der Kameraden klingt der
Wunſch, „drüben“ eingeſetzt zu
werden. Genau ſo würden die Sturm-
geſchütze wieder rollen und auf der Piraten
inſel den Feind niederkämpfen wie vor
wenigen Monaten in Frankreich. Gemein

Der Lotse geht an Bord Zeichnung: Florath

ſam erinnern wir uns des erſten Chefs
dieſer Sturmbatterie. Dann wünſchen wir
uns ein Wiederſehen jenſeits des Kanals.
Offiziere und Männer wiſſen, ſie werden
mit ihren Sturmgeſchützen vorgehenden
Schützeneinheiten wieder den Weg bahnen.

Der erſte Aufmarſch unter der
Hakenkreuzſahne in Coburg

Coburg, 14. Okt. Coburg beging am
Sonntag die 18. Wiederkehr des Tages, an
dem Adolf Hitler zum erſtenmal außer
halb Münchens mit entrollter Hakenkreuz
fahne durch die Straßen einer deutſchen
Stadt marſchierte und den roten Terror
brach. Jm Mittelpunkt der von der SA.
veranſtalteten Feierſtunde im hiſtoriſchen
Feſtſaal der Hofbräuhausgaſtſtätten ſtand
eine Rede des Gauleiters Wächtler.

Gardiſt gefolterk
Orahtmeldung unseres Vertreters)

m. Bukareſt, 14. Okt.
2tet

daß e
kommiſſar der Bukareſter Si

l ſich
t vom 8 mberrlaß de atuts, einenſten in der Folterkammerdes Polizeipräſidenten derartig mißhan

delt hat, daß dieſer noch heute ſchwere Ver
letzungen an den Fußſohlen auf
weiſt. Ein weiterer Polizeibeamter, der an
der Folterung teilnahm und höherer Polizei
offizier, der den Befehl dazu gab, ſind ge
flüchtet und werden geſucht.

Vier Jahre Zuchthaus für
300 Zigarekten

iz. Gelſenkirchen, 14. Okt. (Eig. Meld.)
In einer Sitzung des in Gelſenkirchen tagen
den Sondergerichts Eſſen wurde ein 19fähri
ger Poſtfacharbeiter zu vier Jahren Zucht
haus verurteilt. Der Angeklagte hatte zehn
Feldpoſtpäckchen auf dem Beſtellgang
erbrochen und beraubt, wobei er insgeſamt
etwa 300 Zigaretten erbeutete. Durch

einen Zufall wurden die Verfehlungen ent
deckt und der Angeklagte als Täter einwand
frei feſtgeſtellt, obwohl er zunächſt zu leugnen
verſuchte.

Vom Kirchturm gefallen und
unverleht

h. Prag, 14. Okt. (Eig. Meld.) In der
Gemeinde Welehrad bei Olmütz ereignete
ſich ein ungewöhnlicher Vorfall. Ein Klemp
ner, der auf dem Turm der Welehrader
Baſilika mit Ausbeſſerungsarbeiten be
ſchäftigt war, glitt bei der Arbeit plötzlich
aus und ſtürzte in die Tiefe. Kaum war er
auf den Boden geſchlagen, erhob er ſich ſchon
wieder, als ob nichts geſchehen wäre und
machte ſich gleich wieder an die Arbeit. Er
war durch ein Wunder völlig unver
letzt geblieben.

f. Jahre Juchthans
für Vatermord

2n. Nenſtadt, 14. Okt. (Eig. Meld.) Mit
einer beiſpielsloſen Gefühlsroheit hat ein
18 jähriger Burſche aus Lambrecht im
Juni dieſes Jahres nach vorangegangenem
Streit ſeinen Vater mit einem Prügel
er ſchlagen. Er hatte ſich jetzt vor dem
Saarbrücker Sondergericht zu verantworten.
Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu
zwölf Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverluſt.

Schwerarbeiter-Juſaßkarken
für ſich verwendet

Jn Falkenau hat ein Betriebs
führer für einen bereits im Dezember
1939 entlaſſenen Arbeiter die Schwerarbeiter
Zuſatzkarten weiter bezogen und für ſich ver
wendet. Der Volksſchädling wurde von der
Kriminalpolizei verhaftet und dem Amts
gericht eingeliefert.

langte er g

Mitteldeutſchland
Raubüberfall oder Verkehrs

verbrechen
Bernburg. Am Sonnabend wurde die

Polizei in den frühen Morgenſtunden da
von unterrichtet daß in der Hindenburg
Allee in unmittelbarer Nähe des „Parforce
haus“ ein Mann bewußtlos im
Straßengraben liege. Die Beamten
ſtellten feſt, daß es ſich um einen älteren
Mann handelt über deſſen Herkunft nichts
bekannt iſt. Man ſorgte ſofort für ſeine
Ueberführung in das Krankenhaus.

Das Alter ſchätzt man auf 55 bis56 Jahre. Jm Krankenhaus ſtellte der Arzt
einen ſchweren Schädelbruch feſt.

Die Kriminalpolizei iſt mit der Auf
klärung des Falles beſchäftigt, insbeſondere,
ob es ſich um einen Raubüberfall handelt
vder um ein Verkehrsverbrechen.
Er wollke den Oberbürgermeiſter

„belangen“
Deſſan. Mit dem Zlfährigen Hermann

Prafſe ſtand ein übler Burſche vor der
Großen Strafkammer. P. hat bereits 15 Vor
ſtrafen hinter ſich. Er gab dem Wohlfahrts-
amt gegenüber an, ſeine Frau habe ihn ver
laſſen. Da v ihn ernährt habe, ſo ver

s Arbeitsloſer Unterſtützung.
Er erhielt ſie auch ſechs Wochen lang. Als
es herauskam, daß die Frau nach wie vor
bei ihm war und arbeitete, erhielt er eine
Betrugsanzeige. Dem Oberbürgermeiſter
drohte er, wenn dieſer die Betrugsanzeige
nicht zurückziehe, werde er ihn „belangen“
Praſſe erhielt 17 Monate Gefängnis.

Altenburg. (Ein brecher nutzte die
Verdunkelung aus.) Die Strafkam
mer verurteilte den 38 Jahre alten G. S.
aus Altenburg zu fünf Jahren Zucht
haus und fünf Jahren Ehrverkuſt. Der
Verurteilte hatte in der Altenburger
Umgebung unter Ausnutzung der Verdunke
lung insgeſamt 47 Einbrüche in Kaninchen
en eganaen und dabei 109 Zuchttiere er

eutet.m einen Korb Burgunder
„Liebe Juliane! Du haſt mir oft geſagt,
mein Glück ſtände Dir höher als das Deine.
Jch nehme Dich heute beim Wort. Jn
kurzer Zeit werde ich mich mit einer be
freundeten Dame verloben und hoffe, Du
freuſt Dich mit mir Die Erinnerung an
Dich wird mir ſtets teuer vbleiben, doch ich
muß bei einer Heivrat leider materielle
Intereſſen in Erwägung ziehen. Laß uns
trotzdem Freunde bleiben! Herzlichſt Lutz.“
Juliane ſaß vor dem unberührten Früh-
ſtückstiſch. Jhr Geſicht war ſtarr. Sieweinte nicht. Der Schlag, der ſie völlig un
erwartet getroffen hatte, war zu ſchwer.
Jhre trockenen, brennenden Augen hafteten
auf dem Namen, der unter dem Brief ſtand.
Ein dumpfes Gefühl der Verwunderung
durchfuhr ſie: die Hand hatte nicht gezittert,
als ſie ihr Todesurteil geſchrieben!

Nicht weinen, dachte ſie. Nur nicht
weinen! Ach, jetzt müßte man einen
Menſchen haàben, der ein warmes Herz voll
Teilnahme und Verſtändnis hatte! Aber
ſie hatte keinen Menſchen. Jhr ganzes
ſtarkes, reines Gefühl hatte ſie dem einen
gegeben, der ſie jetzt verließ

Hatte ſie ihm aber nicht immer ſelbſt ge
ſagt: Du haſt ein Recht auf ein junges, un
berührtes Herzl Nun war es ſoweit. Und
wenn ihre Liebe die rechte war, dann mußte
ſie ſich jetzt ſeines Glückes freuen. Sie, die
Witwe, die zwar noch nicht Dreißig war,
die aber das Leben bereits kannte und ohne
Vermögen war. Wenn es doch nicht ſo ent
ſetzlich weh täte! Aber ſie raffte ſich auf.
Er ſollte nicht warten auf ihren Glück
wunſch. Und ſie ſchrieb ihm einige Worte;
ſie wünſchte ihm alles Glück der Erde. Dann
aber war ihre Kraft zu Ende.

Fieberhaft wartete Juliane'auf die Ver
öffentlichung ſeiner Verlobung. Täglich

Eine Erzählung
von K. Haferkorn

kaufte ſie ſich die Zeitungen der Stadt, in
der er lebte. Und immer mußte ſie ſchmerz
voll über ſich ſelbſt lächeln: Der Schlag war
ja gefallen! Weshalb wollte ſie noch unbe
dingt dieſen fremden Namen neben dem ge
liebten leſen? Aber die Nachricht blieb aus.

Vier Wochen ſpäter, genau auf den Tag
einen Monat nach Eintreffen des Abſchieds
briefes, kehrte Juliane gegen Abend von
einem Spaziergang zurück. Müde beſtieg
ſie die kleine Treppe des Gartenhauſes.
Plötzlich wurde ſie totenblaß; ſie hielt ſich
mühſam am Geländer feſt und lauſchte Aus
ihrer rung tönte Muſik. Dieſe gaua wiegende Begleitung ſo ſpielte
nur einer! Als ihre Hand nach der Klinke
taſtete, brach das Spiel jäh ab, die Tür
wurde von innen aufgeriſſen und Lutz ſtandvor ihr. Lächelnd, ſtrahlen erhitzt. Jn
ſeinen Armen fing er die Wankende auf.

„Juliane!“ rief er jubelnd und hob ſie
wie ein Kind empor. „Endlich endlich
kommſt du! Jch warte ſchon eine Ewigkeit!
Deine Mädel habe ich fortgeſchickt du
Juliane, wir ſind ganz allein!“ Er wollte
ſie küſſen, aber ſie ſtemmte ſich gegen ſeine
Bruſt. „Laß mich!“ ſtammelte ſie abweh
rend. Jhre Lippen zitterten wie im Fieber.
Er achtete nicht darauf. „Ach, wie freue ich
mich, wieder bei dir zu ſein! Komm, gib
mir endlich einen Kuß!“ Jhr wurde ſchwarz
vor den Augen. „Liebſt du mich noch?
fragte er plötzlich ganz ernſt. Sie ſchaute
ihn nur an. Eine ſolche Welt von Liebe
lag in dieſem tiefen Blick, daß er ſie an ſich
riß und mit Küſſen überſchüttete.

Endlich rang ſie ſich los und fragte: „Du
wollteſt dich doch verloben, Lutz?“ Er lachte
hellauf. „Es war ja alles Unſinn, Mäd-
chen! Weshalb ſiehſt du mich denn ſo ſelt-
ſam an? Es war ja nur eine Wette, die ich

in einer Weinlaune angenommen hatte!“
Und wieder drückte er ſie feſt an ſich. Als
er jedoch ſpürte, wie ſie unter ſeinen Worten
zuſammenzuckte, ſagte er leiſe: „Die ganze
Sache iſt furchtbar dumm, Juliane. Aber
wiſſen mußt du ſie nun einmal. Meine
Freunde hänſelten mich. Wir ſprachen über
die Treue der Frau. Sie behaupteten, die
alles duldende, verzeihende und unſterbliche
Liebe ſei ein Märchen aus alter Zeit. Eine
Frau liebe nur ſo lange, wie ſie geliebt
werde. Sie verwünſche den Treuloſen und
tröſte ſich, ſobald ſich nur einer fände. Nun

ich wußte eine, die mich ewig lieben
würde, gleichgültig, ob ich ihr treu vder
untreu ſei, die alles verzeihen, alles ver
ſtehen und dulden würde. Ja und daließ ich mich verleiten, damit zu prahlen,
dieſe Liebe würde jede Probe beſtehen
Kurz, nach heftigem Streiten wetteten wir.
Deinen Namen habe ich natürlich nicht ge
nannt, nur den Brief mußte ich ſofort
ſchreiben und dann die Antwort vorweiſen.
Aber dann kam das Schlimmſte die
Probezeit, die furchtbaren vier Wochen!“

Julianes ſeltſam erloſchene Stimme
unterbrach endlich das eingetretene Schwei
a „Und was war der Preis dieſerieſer Wette?“ Verlegen- wehrte er ab:
„Schweig doch davon, Liebſte wir wetteten
um einen Korb Burgunder, es war eine
ſchreckliche Albernheit!“ Einen Korb Bur
gunder!“ wiederholte ſie. „Juliane!“
rief er aus einer unbeſtimmten Angſt
heraus „Jch hab's ja tauſendmal bereut!
Wie vor den Kopf geſchlagen bin ich all
die Zeit herumgelaufen, elend, verſtört. Und
dein Brief es iſt unlogiſch aber ein
wenig übel habe ich dir's doch genommen,
daß du ſo gar kein Wort des Schmerzes
ſchriebſt, daß du mich gar ſo leicht laufen
ließeſt!“
„Gar ſo leicht“, nickte ſie, „gar ſo leicht!“

In ihre Bitternis hinein bat er: „Sei wie

der gut, Juliane! Es iſt ja nun vorbei. Wir
lieben uns, wir haben nie aufgehört, uns zu
lieben.“ Sie nickte ein paarmal träume
riſch. „Schade“, flüſterte ſie, „ſchade! Jch
hätte meine ganze Seligkeit dafür hingegeben

und nun war es doch nur einen Korb
Burgunder wert!“ „Juliane!“ ſchrie er
auf, „Geliebte! Liebſte!“ „Und ſo muß es
nun enden“, vollendete ſie, „um einen Korb
Burgunder!“ „Du hörſt es doch, Juliane,
es war eine Dummheit! Du warſt mir
immer das Höchſte!“ „Und das macht man
zum Gegenſtand einer Wettel! Haſt du nicht
ein einziges Mal daran gedacht, wie furcht
bar ich leiden mußte? Wie ich verblutete an
der Wunde, die du mir im Uebermut
ſchlugſt?“ „Gewiß, ich handelte im Ueber
mut. Es war auch nicht allein der Korb
Burgunder er war es überhaupt nicht
nein, ich wollte dich auch prüfen und ich
liebe dich ja ſo ſehr, Juliane!“ „Du irrſt“,
unterbrach ſie ihn ſanft, „du haſt mich nie
geliebt. Wer mit dem Heiligſten im Leben
ſpielen kann, wer das treueſte Herz einer
eitlen, frivolen Prahlerei wegen der Hölle
überanwortet, der hat Liebe nie verdient!

Er neigte ſich über ihre Hände. „So ver
zeih mir um deiner Liebe willen!“
verzeihe dir, Lutz, ſchon um der großen Er
löſung willen, die mir dieſe Stunde gebracht
hat.“ „Und alles iſt wieder gut?“ rief er
freudig. „Du ſollſt und mußt mich doch
lieben!“ „Wer könnte auf Kommando
lieben ſagte ſie wehmütig lächelnd. „Wenn
das ginge, dann gäbe es keinen nutzloſen
Liebesſchmerz mehr auf Erden.“ „Schmerz
tötet niemals die Liebel“ rief er zornig.
„Der Schmerz hat auch die meine nicht ge
kötet, es war etwas anderes, woran ſie
ſtorben iſt.“ „Und was Juliane, a„Die Verachtung.“ Es war nur nHauch, nur ein tonloſes Flüſtern der zucken
den Lippen. Aber er hatte es doch verſtan
den. Und er ging ohne ein weiteres Wo
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Arbeit und Wirtſchaft

Verkaufspreise
für Inlandmais 1940/41

Nach einer Bekanntmachung der Reichsſtelle für
Getreide, Futtermittel und ſonſtige landwirtſchaft
liche Erzeugniſſe über die Regelung des Abſatzes
von Jnlandsmais für das Getreidewirtſchaftsjahr
194041 iſt der Verkaufspreis des Erzeugers für in
ländiſchen Körnermais für die Zeit vom 1. Juli
1940 bis 30. Juni 1941 20 RM. je 100 Kilogramm;
er darf weder über noch unterſchritten werden. Der
Verkaufspreis gilt für inländiſchen Körnermais mit
einem Feuchtigkeitsgehalt von 15--16 v. H. Bei
einem über 16 v. H. liegenden Feuchtigkeitsgehalt
müſſen für jedes angefangene v. H. 121/2 Rpf.
je 100 Kilogramm in Abzug gebracht werden. Bei
einem unter 15 v. H., jedoch nicht unter 12 v. H.
liegenden Feuchtigkeitsgehalt können entſprechendeZuſchlage gezahlt werden. Für Mais mit weniger

als 12 v. H. Feuchtigkeitsgehalt dürfen weitere Zu
ſchläge nicht gezahlt werden. Wird Mais geringerer
Beſchaffenheit geliefert, ſo ermäßigt ſich der Kauf
preis entſprechend dem Minderwert.

Schlachtfettabgabe
bel Industriekontingentierung

Die Hauptvereinigung der Deutſchen Vieh
wirtſchaft im Reichsnährſtand veröffentlicht
eine Anordnung über die Schlachtfettabgabe. Danach
erhält der 4 128 Abſ. 2 der Anordnung 1/40 der

Hauptvereinigung der deutſchen Viehwirtſchaft fol
on Faſſung: „Betriebe, für die ein Jnduſtrie
ontingent feſtgeſetzt iſt, haben von den für dieſes
Jnduſtriekontingent beſtimmten Zutei

teilungen an Schweinen und Schweinefleiſch je
Lebendſchwein oder je 100 Kilogramm Schweine
fleiſch s Kilogramm Rohfett (Lieſen oder
friſchen Rückenſpeck) abzuliefern.“ Die Anordnung
tritt am 21. Oktober in Kraft.

Die Konservenindustrie im
September 1940

In der Gemüſekonſerveninduſtrie ſind die Be
triebe jetzt mit der Herſtellung von Leipziger Aller
lei“ und mit Verwertung der Herbſtgemüſe beſchäf
tigt. Von der Trockengemüſe-Jnduſtrie
wurden in erſter Linie Schnittbohnen, Karotten,
Peterſilie und Spinat getrocknet. Die Jnduſtrieſt in vollem Umfang beſchäftigt. Die Verarbei
tungstätigkeit der Gurken konſervenfabriken
wurde vorzeitig beendet. Die Sauerkraut
fabriken erhielten erſt zum Ende des Monats
größere Anlieferungen von Herbſtkohl. Jnfolge
regen Kaufintereſſes konnten die Beſtände an
Sauerkraut aus Frühweißkohl ſchnell geräumt wer
den. Die Verarbeitung der für Brotaufſtrichmittel,
Marmelade uſw. in Frage kommenden friſchen
Früchte iſt bis auf Reſte von Pflaumen und bis
auf Aepfel abgeſchloſſen. Die Jnduſtrie wird mit

Beginn der neuen Saiſon, Mitte Oktober, auf hohe
Touren anlaufen. Der Abſatz iſt weiter rege

Keine Umlegung erhöhter
Frachten

Fn einem Erlaß an die Arbeitsgemeinſchaft der
etſen, ſtahl- und metallverarbeitenden Induſtrie
weiſt der Reichskommiſſar für die Preisbildung
darauf hin, daß die Erhöhung der Reichsbahnfrach
ten für Entfernungen über 900* Kilometer die Mit
lieder der Arbeitsgemeinſchaft nicht zu einerErhonang der Preiſe berechtigt, ſo

weit nicht eine beſondere Ausnahmegenehmigung
erteilt iſt. Das gilt auch in den Fällen, in denen
die Fracht bei einer Preisberechnung auf Fracht

undlage Beſtandteil des Preiſes iſt. Bei der Preisßer nach dem Frachtgrundlageſyſtem müſſen
alſo nach wie vor die früheren Frachtſätze zugrunde
gelegt werden.

Preisschutz
für Patentlizenz- Inhaber

Der Reichskommiſſar für die Preisbildung ver
rn einen Erlaß, wonach auf Preisbindungen
bei Vergebung von Lizenzen S 1 der Preisbindungs
verordnung dann anzuwenden iſt, wenn der Lizenz
eber und der Lizenznehmer der gleichen Wirtet angehören, d. h. alſo, wenn beide
en patentierten Artikel vertreiben oder das paten

tierte Verfahren anwenden. Jn dieſen Fällen han
delt es ſich um Wirtſchaftsgebilde, die in ihrer
preis politiſchen Auswirkung mit einem Verband

oder Zuſammenſchluß im Sinne des S 1 der Preis
bindungsverordnung auf eine Stufe zu ſiellen ſind.
Die Genehmigungspflicht wird nur für den Fall
verneint, daß der Patentinhaber ſelbſt nicht den
Artikel vertreibt bzw. das Verfahren anwendet,
demnach auch nicht der gleichen Wirtſchaftsſtufe an
gehört wie der Lizenznehmer.

Hie Leipziger TrikotagenfabrikAG, Leipzig-Lindenau, ſchlägt die Verteilung von
5 (6) v. H. Dividende vor.

Der Reichskommiſſar für die Preisbildung teilt
in einem Erlaß mit, daß Ausnahmebewilligungen,
die bis zum 1. September 1939 von den Antrag
ſtellern nicht genutzt wurden, jetzt nicht ohne erneute
Bewilligung zur Preiserhöhung benutzt werden
dürfen.

Zuckerkreditbank Aktiengeſellſchaft Berlin. Jn der
geſtrigen e bewilligte der Auſſichts
rat den vom Vorſtand vorgelegten Jahresabſchluß
für das Geſchäftsjahr 1939/40. Nach vorab vorge
nommenen angemeſſenen Abſchreibungen und Wert
berichtigungen verbleibt ein Reingewinn von
260 229,49 RM., aus dem der am 21. November
ſtattfindenden Hauptverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 5 v. H. (i. V. 4 v. H.) auf das
4000000 RM. betragende Aktjenkapital vorge
ſchlagen werden ſoll, während der Reſt von 60 229,49
RM. zum Vortrag gelangen ſoll.

Curnen Sport Spiel
Milte Sachſen im Handball
Sportbereich Sachſen verteidigte den Adler

preis, den es zum vierten Male gewann.
„Mitte“ mußte ausſcheiden, da im Spiel gegen
Niederſachſen ein unberechtigter Spieler mit
wirkte. Nun wird ein „ſogenannter Herausforde
rungskampf“ der beiden ewigen Rivalen ſteigen.
Vorausſichtlich wird Leipzig im November Aus
tragungsort ſein.

Fußball am 20. 9klober
Bereichsklaſſe: 1. SV Gera VfL Halle 96,

1. SV Jena SC Apolda, FC Thüringen Weida
gegen Deſſau 05, Kricket Magdeburg Sport
vereinigung Zeitz.

Sportgauklaſſe: SV Boruſſia Halle Vſ8
Merſeburg, Sportfreunde Halle Preußen Merſe
burg, SV 99 Merſeburg Wacker Halle, VfL
Bitterfeld TSV Leuna.
Hallenkraining für Halles Leichtakhleten

Ortsſportgemeinſchaftsführer Hr. Weimann,
auf deſſen Jnitiative hin bekanntlich ſchon in den
letzten Jahren in der Turnhalle des Hochſchulinſti
tuts für Leibesübungen in der Moritzburg leicht
athletiſche Wettkämpfe durchgeführt wurden, wird
dieſe Arbeit in verſtärktem Umfange auch im kom
menden Winterhalbjahr fortſetzen. Den Auftakt
bildet am kommenden Donnerstag, 17. Oktober,
20 Uhr, ein leichtathletiſches Hallentrgaining, zu dem
die beſten Leichtathleten ſämtlicher halliſcher NSRL.
Gemeinſchaften zugelaſſen ſind. Die Leitung liegt
in den Händen des bekannten Hürdenläufers Aſſi
ſtent Graßhoff.

Rekordpreis für Jährlinge
Die Jährlingsverſteigerung in Hoppegarten ſchloß

mit einem Rekordümſatz, wie er in dieſer
Höhe bisher noch nicht erzielt worden iſt. Jn erſter
Linie gilt das für die Preiſe, die für zwei Jähr
lingshengſte aus dem Geſtüt Weſterberg der Frau
Jrma von Opel gezahlt wurde. Das Geſtüt Ebbes
loh legte für Sudan 36 000 und für Wadi Walfa
33 000 RM. an. Beide hochgezogenen Jährlinge
ſind in Deutſchland geboren. Jnsgeſamt erbrachte
die Verſteigerung der 71 Pferde den Betrag von

das bedeutet einen Durchſchnitt von
475

wanderfalken in Bernburg erfolgreich

Jn einem gutbeſetzten bereichsoffenen Rund
ſtrecken Rennen über 60 Kilometer, gelang es den
ſtark gefahrenen Hallenſern Heinz Unbeſcheid
und Gerhard Weber (beide Wanderfalke Halle)
den zweiten bzw. vierten Platz zu belegen. Spurt
ſieger wurde Radack Magdeburg. Beim Rennen
der HJ.Fahrer placierten ſich ferner Heinz Preſche
und Edgar Schatz als 4. bzw. 5. Die Jugendfahrer
Preſche und Schatz gehören dem RC. Staubwolke
an.

die beſten HJ.-Schützen

Bei dem viextägigen Lehrgang der Reichs
leiſtungsgruppe KK.Schießen, den die Reichsjugend
führung in ZellaMehlis veranſtaltete, wartete der
Nachwuchs mit ausgezeichneten Leiſtun
gen auf. Dem Berliner Hitlerjungen Häntzſchel
(ReichsbahnSG) gelang es, in einer Serie mit
60 Schüſſen die Beſtleiſtung von Gehmann (Württem
berg) bei der Jugendmeiſterſchaft in Breslau mit
664 Ringen um ſieben zu überbieten. Fünfmal
mußten je 20 Schüſſe in den drei Anſchlagsartenaus 50 Meter Entfernung auf Zwolfertingſchetbek

abgegeben werden.
Dabei wurden folgende gute Ergebniſſe erzielt:

Häntzſchel (Berlin) 3242 Ringe, Treiber (Sachſen
3214, Seitz (Schwaben) 3186, Voigt Thüringen
3184 Ringe. Mit 30 Schüſſen ſtehend freihändig
war Koch (Sachſen) mit 310 von 360 möglichen
Ringen der Beſte.

Neuer Schwimmrekord Lisl Webers. Der Sport
bereich Bayern führte im MüllerVolksbad in Mün
chen ein Prüfungsſchwimmen durch, in deſſen
Mittelpunkt ein neuer deutſcher Rekord Lisl
Webers ſtand. Die Bayreutherin verbeſſerte ihre
eigene Beſtleiſtung im 100-Meter-Rückenſchwimmen
von 1:17,1 auf 1:15,9, und iſt damit nur noch
5 Sekunden vom Weltrekord der Holländerin Cor
Kint entfernt.

Henkel und Gies in Charbin. Henkel und Gies,
die ſich auf der Reiſe nach Tokio befinden, machten
in Charbin Station und ſpielten im dortigen
Tennisklub in Gegenwart des deutſchen Geſandten
Wagner und des deutſchen Konſuls Ponſchab einen
Schaukampf.

e Wiens Boxer beſiegten in Trier Oberſchlefien
mit 13:3 Punkten. Die Donauſtadt wurde durchdie ReichsbahnSport Gemeinſchaft vertreten.

Frauen Hockey Meiſter von Bayern wurden wie
der die Würzburger Kickers. Die Würzburger
Jene verteidigten damit ihren Titel erfolgreich.

ahn München wurde im Endſpiel 2:1 beſiegt.

Fredrikſtad Norwegens Fußballmeiſter. Jn An
weſenheit von rund 32 000 Zuſchauern wurde in
Oslo die norwegiſche Fußballmeiſterſchaft entſchie
den. Fredrikſtad ſiegte klar mit 3:0 (1:0) über Skeid
und ſicherte ſich damit den Titel.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincent
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik und Wirtſchaft: Dr. Gerhard Mal
beck; Lokales für Gauſtadt Halle: Ernſt Gericke; Kultur
und Unterhaltung Dr. Wilhelm Hambach; Frauenfragen:
Jngeborg Ritter; Provinz: Kurt Hainke; Sport: ritz
Ploch; Saalkreis: Conrad Ferdinand Simmen; für die
Bilder: die Reſſortleiter; Anzeigenteil: Hermann Parbs;
für den Inhalt der Anzeigen verantwortlich: Karl Heinz
Hagen; ſämtlich in Halle. Preisliſte 20. Erfüllungs
ort und Gerichtsſtand Halle (Saale). Verlag und Druck:
Mitteldeutſcher Nationalverlag G. in. b. H. Zur Gaupreſfe
gehören noch „Merſeburger Zeitung „wWeißenfelſer

Tageblatt“ „Torgauer Zeitung.
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18. Fortſevung
„VDoch, Otto, das mußt du wiſſen!“
„Na, ſchön, er wird es nicht ſo gemeint
en!
„Ach? Altmentenfrive iſt wohl keine

Beleidigung?“
„Wer weiß, was du da gehört haſt!“ er

widerte Otto, an einem Kartoffelbifſſen
kauend, der ihm im Munde zu einem Kloß
aufquoll.

Aber er ſchluckte ihn hinunter, obwohl er
fürchtete, daß es ihm den Schlund zer
reißen könnte. Otto wollte für alle Fälle
ſeine Zunge freihaben.

„Was? Alimenternfritze?“ lachte er ge
preßt. „Hab ich im Leben noch nie gehört!
Wohl weil ich geſtern nacht die Wohnungen
verwechſelt habe und in Grützens Schlaf
zimmer geraten bin, wo die junge Frau
ſchon im Bett lag? Na, der traut mir ja
allerhand zu, das muß ich ſchon ſagen! Aber
ſchließlich wüßte ich nicht, was ich ſagen
würde, wenn ein fremder Mann in dein
Bett fallen würde, Klara! Man muß das
nicht ſo wichtig nehmen

Otto hatte vorerſt geſchwiegen, um ſich
nicht zu verraten, jetzt redete er, um Klara
nicht zu Worte kommen zu laſſen.

es wird überhaupt viel gerebet,
wenn wollte er fortfahren, aber da
wurde er von Klara unterbrochen:

„Otto! Jch will weiter nichts von dir
als Offenheit!“ Der Ton klang gütig
drohend.

„Du weißt fa mehr als ich! Fch kann
mich nicht entſinnen, was Grütz alles zu
mir geſagt hat! Erzähl du doch erſt mal

weiter!“ 7„Ha, das werbe ich! Das werbe ich!
fuhr Klara nun los. „Jch weiß mehr, als
du denkſt! Du haſt an eine Giſela Alimente
zu zahlen, und zwar ſchon ſeit langer Zeit,
ſonſt hätteſt du mir nicht immer zwanzig
Mark von deinem Gehalt verheimlicht! Die
ganze Nachbarſchaft kennt deinen Lebens
wandel, nur ich weiß von nichts! Hinter
mir lachen die Leute her!“

„Wer wagt, hinter dir herzulachen?
Otto verſuchte es mit der Ritterlichkeit.

„Du tuſt es ja ſelber, weil ich dir bisher
immer geglaubt habe!“ erwiderte ſie mit dem
heiligen Zorn des Anklägers. „Und du
zahlſt noch Alimente, ich weiß es!“

„Einen Quatſch weißt dul“ ſchrie Otto
und ſchlug mit der Fauſt auf den Tiſch.
Unter dieſem Hieb löſte ſich die Pfändungs
marke vom Ausziehtiſch, denn ſie war nur
leichthin mit dem Zeigefinger an einer Ecke
angefeuchtet und angepappt worden.

Geräuſchlos fiel ſie Klarg, die an der
Klebekante des Tiſches geſeſſen hatte, in den
Schoß. Ein Weilchen blieb ſie noch un
bemerkt, als ſich aber Klara von ihrem
Stuhl erhob, weil ſie erklärte, daß ſie nicht
mit einem Lügner von Mann an einem

El

e wen könnte, wurde das Pfandſiegel
entdeckt.

„Was iſt denn das?“ fragte ſie und be
trachtet den auf gedruckten Adler. Klara
hatte noch nie eine ſolche Marke geſehen.

„Gib doch mal her!“ ſagte Otto.
n Sie hielt ihm das Stück Papier vor die

ugen.
„Das iſt ja ein Kuckuck!“ ſagte Otto. „Da

muß doch gepfändet worden ſein
Wahrſcheinlich weil du deine Alimente

nicht bezahlt haſt!“ Tu nur nicht ſo ver
wundert!“

„Laß dieſen verdammten Unſinn, Klara,
oder es paſſiert ein Unglück!“ brüllte Otto.
„Gib die Marke her!“

„Nein! Die behalte ich zum Beweis!
Und ſofort gehe ich zu Grützens hinüber und
frage, wieſo er Alimentenfritze

„Unterſteh dich!“
Otto ſprang vom Tiſch auf und beſetzte

die Tür.
„Haſt du aber eine Angſt!“ höhnte Klara.
„Jawohl! Angſt! Angſt, daß ſich meine

Frau blamiert! Gib die Marke herl“
„Hol ſie dir doch! Vergreif dich doch anmir!“ hetzte ihn Klara auf
„Himmelherrgottſakra! Das tu ich auch!“Und dann entſpann ſich ein Ringkampf,

aus dem Otto als Sieger hervorging, weil
ſeine Verzweiflung ein beſſerer Sekundant
war als Klaras Eigenſinn.

„Das iſt ein Küuckuck vom Steueramt, die
SFfen kenne ich!“ ſagte Otto auf den erſten

Und dann eilte er ſpornſtreichs hinüber zu
Grützens. Er klopfte in ſeiner Erregung garnicht erſt an die Tür, ſondern trat gleich ins

Zimmer. Alf ſchnitt gerade Leinwand zu.
„Das geht mir jetzt über die Hutſchnur!“

fuhr Otto auf ihn los und ſchwang die Marke
in der Fauſt.

„Sie haben gerade Grund zum Brüllen!“
unterbrach ihn Alf. „Das wird Jhnen wohl
jetzt zur Gewohnheit, daß Sie einfach frei
der Leute Zimmer zu jeder Tages und
Nachtzeit bekreten, wie?“

„Sie haben dieſen Kuckuck bei mir an
geklebt!“

„Einen Vogel ſcheinen Sie allerdings zu
haben“, antwortete Alf nachſichtig lächelnd.
„Sie, jeden Tag beſoffen, tut zwar nicht gut,
aber es iſt ein geregelter Lebenswandel,
meinen Sie wohl?“

„Unterlaſſen Sie Jhre Beleidigungen!“
donnerte Otto. „Jch zeige Sie an wegen
ne mtfernung eines Pfandſiegels, Herr

rütz!“
„Und Sie verlaſſen ſofort meine Woh

nung, ſonſt laſſe ich Sie durch einen Schutz
mann hinausſchmeißen, Sie Hausfriedens
brecherl Was Jhre arme Frau an Ihnen

c aeh„Meine Frau geht Sie gar nichts!“ ſchrieOtto erboſt. t 5 ſbr
„Da kann ich wohl auch ein Wort mit

reden!“ ſagte Klara, die hinter der Tür ge
t und nun auf ihr Stichwort hin er

en.
Gut, daß Sie kommen; Frau Sütßmilch!“

ſagte Alf. „Nehmen Sie doch Jhren Mann
mit hinüber! Er ſtört hierl“

„Warum haben Sie geſtern nacht Ali
mentenfritze zu meinem Mann geſagt?“
fragte Klara in einem Ton, der Alf reizte.

„Weil er Alimente bezahlen muß!“ ent
fuhr es ihm, „im Suff hat er es mir erzählt,
obwohl ich's gar nicht wiſſen wollte. Frei
lich, wer nachts fremde Frauen im Bett
überfällt, der

„Jch habe Jhre Frau nicht überfallen!“
brüllte Otto.

„Na, ich danke!“ ließ ſich Ev vernehmen,
die bei dem Lärm unbemerkt den Vorſaal
betreten und erſt eine Weile zugehört hatte.
„Sie haben ſogar verſucht, mir die Stepp
decke wegzuziehen, Herr Süßmilch! Erinnern
Sie ſich doch!“

„Das iſt nicht wahr!“ ſchrie Otto, und
ſeine Stimme überſchlug ſich.

ſpielte Ev einen anderen Trumpf
aus:

„Wollen Sie auch leugnen, daß Sie mich
aufgefordert haben, ich möchte mich mit
Jhnen doch einmal heimlich nach Geſchäfts
ſchluß treffen? Jſt das auch nicht wahr,
Herr Süßmilch?“

„Das das habe ich nur im Spaß
„Deine Späße kenne ich jetzt!“ rief Klara.
„Ja, ha iſt eben mal ein Ernſt draus ge

worden!“ bemerkte Alf trocken. „Oder iſt
es ein Mädchen? Damals ſagten Sie, es
ſei ein Junge!“

„Otto, komm ſofort mit hinüberl Du
dürfteſt mir viel zu ſagen haben!“ befahl
Klara. Aber Otto wollte ſich lieber bei
Grützens kraft ſeines Amtes weiter auf
ſpielen, als drüben ſeine Sünden beichten.

„Sie ſtellen alſo in Abrede, das Pfand
ſtegel an meinen Tiſch geklebt zu haben,
Herr Grütz?“ fragte er.

„Da iſt doch neulich ſo ein re
d von der Steuer, Alfl“ ſagte nunv. „Wo iſt das eigentlich?“
Alf ging in die Küche und brachte das

Protokoll.
„Alſo hiernach müßte bei mir ein Aus

Piei ſchwarz Eiche gepfändet worden
ein“, ſagte er und gab Otto das Formular.

„Aber bei uns iſt weit und breit kein
ſolches Möbel zu ſehen!“ bemerkte Ev.

„Natürlich iſt das unſer Tiſchl“ rief Klara
aus. Otto, jetzt fälſchſt du ſogar ſchon amt
liche Schriftſtücke, um deine

„Halt den Mund!“ ſchrie Otto, ins Mark
ſeiner Ehre getroffen. „Hier liegt ein Ver
ſehen vor, aber das werde ich aufklären!
Und Sie ſollen mich kennenlernen!“

„Um Gottes willen, was haben Sie denn
nun ſchon wieder vor?“ fragte Ev.

„Laſſen Sie Jhre dummen Bemerkungen,
Sie dumme Gans!“

Da hatte Alf ihn ſchon bei der Krawatte.
„Nun machen Sie aber, daß Sie hier ver

ſchwinden!“ ſagte er und drehte ihm den
Schlips zuſammen. Ich werde jeht eine
Anzeige wegen Beleidigung meiner Frau
egen Sie erſtatten, damit Jhnen die nächt
ichen Beſuche und die dummen Bemer

kungen ein für allemal ausgetrieben
werden.

„Jch erhebe Gegenklage!“
„Raus!“
„Jhnen will ich es beweiſen!“

den Jausfriebensbruqh kommt auch noch
azu!“

„Otto, nun hör doch endlich auf!“ legte
ſich Klarag ins Mittel, und ihre Stimme
hatte alle Härte verloren, ſo tief traurig
klang ſie.

„Jawohl, ich gehel“ ſagte Otto. „Doch ich
werde Schritte unternehmen

„Aber nicht wieder in mein Bett, Herr
Süßmilch, ſondern dort zur Tür hinaus!“
unterbrach ihn Ev.

Klara ſchob ihren Mann, der ſich ſo auf
geregt hatte, daß ſein Geſicht im Schweiß
glänzte, vor ſich aus dem Zimmer.

Jm Türrahmen drehte ſich Klara noch
einmal um und zuckte die Achſeln. Mit
dieſer kleinen Bewegung mochte ſie
Grützens bedeuten wollen, daß ihr Otto
wohl ein armer Jrrer ſei, für den ſie um
Nachſicht bitten müſſe.

(Fortſetzung folgt)

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

87

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 6. Anerken
nung 7. Wappenvogel, 9. ſpaniſcher Frauenname,
11. Romangeſtalt bei Freytag, 13. deutſcher Armeeführer
im Weltkrieg, 15. Fremdwort für Anſehen, Ausſehen,
16. Schwung, Begeiſterung, 18. Abkürzung für Normal
null, 19. Zeichen für Nickel, 21. Gewürz, 23. Nebenfluß
der Donau, 25. kaufmänniſcher Ausdruck, 27. chineſiſche
Münze, 29. Stadt in Oſtfriesland, 30. Schlange, 32. Ge
birge in Marokko, 33. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Weiblicher Koſename, 2. Flachland,
Zeichen für Tantal, 4. Raubfiſch, 5. Mädchenname,
und 8. ſiehe Anmerkung, 10. Muſikzeichen in den

Pſalmen, 12. Wacholderſchnaps, 14. Wort für Ehegatte,

8
6

17. Marſchall von Frankreich, 20. weiblicher Kurzname,
22. Fluß in Rußland, 24. Berg im Oſtjordankand, 26. Ge
wäſſer, 28. Schickſal, 31. Spielkarte. (ch ein Buchſtabe.)

Anmerkung: 1., 6., 8. und 33. ſind vier Schlacht
orte aus dem Siebenjährigen Kriege, bei denen Friedrich
der Große Siege über feine Gegner erfocht.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels:
Waagerecht: 1. Olaf, 5. Gabe, 9. Pore, 10. Aden,

11. Ernſt Udet, 18. Rio, 14. Aie, 15. Laiw, 18. Bau,
21. Emil Kropf, 24. Sole, W. Arie, 26. Erde,
N. Saar. Senkrecht: 1. Oper, 2. Lori, 8. Arno, 4. Fes,
e g. S 6. Dnid s S 12. Trick, 15. Leſe,

Amor, 17. Wil 18. Bora, 19. Apia, 20. Ufe22. See 23. a. e

T



15. Oſfober 1940

Meldungen bei

Wir suchen für unsere Abteilungen
Bonbons und Pralinen

fleißige Frauen und Mädchen
unserer Personal- Abteilung

Zum 1. April 1941 sfellen wir ein:

2 bis s Bonbonkocher Lehrlinge
Schriffliche Bewerbungen mit Lebenslauf
und Zeugnisabschriften an

A. G. München
Werk Dlemitz vel Halle Saale

Y.erktattochrefber

mit Erfahrung in Lohnebrechnung
und Zeitenkontrolle sof. gesuchſ.

Iieh-, Pred- Und Stanzwerk

Schwarz Co.
Zw ntschöna b. Halle (S.)

Gesucht wird einſinachen
z. baldigen Antritt. Ebenso ein

klelscherlehrline
zum 1. April 1941.

Flelschermstr. Röcliger
Halle S., Landwehrstr. 21.

Lehrling
männlicher, mit mittl. Reife
Ausbildung zum

ndustrie Kaufmann
für Ostern 1941 gesucht.

allisehe mawratzemabrit
e 30740.

zur

für sofort gesucht.

Chchtigen Backergohilfen

Broi- und Fein-
bäckerei Werner Naumann, Halles

e 2 e

züverlässigen

Gr. Brauhausstr.

ero e A. AA L
sucht für sofort einen eifrigen und

Zeitünggverlanler
auf guf eingeführfem Verkeaufspletz in
Ammendorf. Bewerber (nach Möglich-
keit mit Wohnsitz Ammendorf wollen

sich melden in der

Vertriebscabteilung

Mitteldeutſche W

16/17

Ktenotyplstn
die auch leichte Kontorarbeiten
erledigen Kkann, stellen sofort ein

Gebr. Wennhak, Halle (S.)
Fabrik mathemische Instrumente)
H-nriettenstraße 8-9

Junger Mann als p
und für Lagerarbeiten für sofort gesucht.

Karl Herold, ZigarrengeschäftGroße Steinstrahe 88

fr Bürotaätigkelt
suche verheiratete Frau in Halb-
tags Beschäfiiqung. mögl. fim ln
Stchreibmeschine u. Stenographie

Moennicke 4 Ihde
Halle, Fischerplan 5, Ruf 25079.

Suche zum 15. Nov. oder 1. Dez.
W tscheaftsfr Suteinwelches in allen Zweigen eines

Gutshaushaltes erfahren ist. Zwei
Mädchen vorhanden. Gehalt nach
Vereinbarung. Familienanschluß.
Frau Henriette Vohland,

zum An lernen an Werkzeug-
maschinen sofort gesucht.
Hermann Prager, Marienstr. 191.

Aachtwächter

aus dem Osfvierfel von
Grohßfirma gesucht.
Angebote unter E. 1124
an dis MANZ, Halle (S).

suche zu sofort
tüchtigen Wanderdekorateur

der Schaukenster
kann.
Meyer, Klostermansfeld, Textilwaren.

zugkräftig gestalten

1 jun ger infelligenfer Mann
im Alfer von 16-18 Jahren als

Feeg n e wir
sau Bere Frau

Hafiesche Maschlinenfabrik
unck Elsengießoerei

Moerseburger Sirahe 154

g o s geh nen Pra und Slanzwerk

Schwarz Co.Zwintschöna Halle Saale

Torstraße 12. Fernruf 22607. Rittergut Gruna b. Eilenburg

Faurn 9urh Perfekter, selbständig arbeitender
Landmoaſchinenſchloſer

Hiflfsarhefter wegen Erkrankung des jetzigen in
Dauerstellung nach Erbhof Fien-
stedt gesucht. Gute Wohnung vorh.
Umgehende Angebote an
C. F. Wentzel, Schochwitz,
über Eisleben, Ruf Halle 267 25.

Wirtſchafterin
für kleine Gaſtwirt
ſchaft auf dem
Lande geſucht. Hei
rat nicht ausge
ſchloſſen. Zuſchriften
K2709 MNZ, Halle,

Kleinſchmieden

Geſchirrführer
ledigen, ſucht Rulf,
Zörnitz, Station
Beeſenſtedt.

Hausgehilfin
geſucht, welche Ge
legenheit hat, ſich
in Fleiſcherei aus
zubilden. S. Henke,
Halle, Schülexshof 2

Alleinmädchen
zuverläſſiges (ohne
Kochen), zum 1. 11.
oder ſpäter nach
Eisleben geſucht.
Dr. Keßler, Eisleben, Malzfabrik.
Schriftl. Anfragen
nach Oberteutſchen
thal, Wentzelſche
Kolonie.
Aufwartung

an 3 Wochentagen
etwa 2 Stunden
für Hausarbeit und
Kinderwäſche geſ.
Vincentz, Kaiſer

platz 9.

Kraft
zum Packen und
Austragen (even
tuell Rentner) ſtellt
fofort ein Buch
handlung der Stadt
niiſſion, Halle/S.,Weidenplan 3.

Suche zum I. November eine

Lewanäte Blnderin
als Aushilfe zum Totensonntag,
bei freier Station. Angebote
zu richten an

l Willi Günther, Gartenbaubetrieb
Roßla S. Harz, et Nr 382

e

Tagesmädchen
jung, fleißig, für
gepflegten Haus
halt für ſofort oder
re geſucht. Sag
Hilde Berg, eiſtſtraße

JungerMann, n Kennt
niſſe in Buchfüh

r gſch.e enreee e
beſitzt, zumT. Rbbeinber 1940
Anſtellung in Büro
oder Geſchäft. Jn
Halle oder Umge
bung. Angebote ADeine Zeſtung, die
1121 MN8Z, Halle.

ſucht.

Ordentliches
Hausmädchen ſucht
ſofort Blödner,
Nikderſchmon.

Kochlehrling
weiblicher, geſucht.

Lehrzeit. ein Jahr.
Schlicht um ſchlicht.
Reſtaurant z. Börſe
Halle, Marktplatz 8
Buchhalter (in)
für amerikaniſches
Journal, eventuell
Halbtagsbeſchäftig.,
gute Auffaſſungs
gabe Bedingung.
Handſchriftliche Be
werbungen mit Ge
haltsforderung unt.
R 4984 MNZ, Halle,
Riebeckplatz.

Hausgehilfin
ſofort oder ſpäter
wegen Erkrankung
meiner jetzigen ge
ſucht. Schönemann,
Lafontaineſtr. 1 I.
Zahntechniker

geſucht, eventuell
auch halbtags oder
Abendſtunden. Zu
r K 2707 anMNZ, Halle, Klein
ſchmieden.

Mietgeſuche

Wohnung
zwei Zimmer, von
jungem Ehepaar
mit einem Kind ge

Zuſchriften
P 2712 MN8, Halle,Aleinſchmieben.

Suche
Wohnung, zwei
Zimmer und Küche,
bis 1. November
oder ſpäter. Zu
ſchriften K 2716
MNZ, Halle, Klein
ſchmieden.

Leerer
Raum, 25—-35 qm,
als Niederlage
Nähe Pauluskirche

geſucht. Ange
bote M 9349 MNZ,
Halle, Mühlweg.

Möbliertes
Zimmer im Süden
von berufstätiger
Dame geſucht. Zu
ſchriften F 1125 an
MN3Z. Riebeckplatz.

Suche
Stelle als Korre
ſpondentin in
Deutſch und Fran

t S rK2717 MNZ, Halle,
Kleinſchmieden

Haustochter Gaſtwirts
ch ſuche für meine
ochter, die ſchon witwein Stellung war, W reiAufnahme in gut. ſucht Wirkungskreis

e ehe in frauenloſemPfarrhaus oder Haushalt, Gaftwirt
ar ſchaft bevorzugtHaustochter bei zugt,S engeege Dat u. aber nicht unbe
Taſchengeld. Bäcker dingt erforderlich.
meiſter Suder, Born Angebote O 112

MNZ, Halle.
ſtedt, Kr. Sanger

Tauſch beſuche

Wohnungskauſch
Suche im Paulus- oder Nordviertel
geräumige 5-Zimmer-Wohng. Biete
dafür in gleicher Gegend sehr preis-werte 4- Sinne -Wohnung, hochpar-

terre. Angebote unter B 1122 an
MNZ, Halſe.

vermſetungen
Nähe Rerleck

Komplett eingerichtete 2-Zimmer-Woh-
nung mit sämtl. Inventar zu verkaufen.
Wohnung muß übernommen werden.
3 K., Bad, Inkl., Balkon, Mädchenz.
Miete 88 Besichtigung und Verkauf
Mittwoeh, 16. Okt., vorm. 9 Uhr. Nähe-
res zu erfragen MNZ, Filiale Bernbur-
ger Straße, Ecke Mühlweg

Freundliches
möbliertes Zimmer
frei. Dryanderſtraße 34 III, rechts.

Möbliertes
Zimmer an berufs
tätigen Herrn zu
vermieten. Kleine
Ulrichſtr. 30 I links.

Zimmer
frei. Gr. Berlin 1,
3 Dreppen links

beste

Futterſchweine
leichte und ſchwere,
verkauft Tornau 1.

Wichtig für die
Besfte hochtragende KUhe und FSrsen
staetlich angekörte Zuehthbeilen, beste

Zu nen sowiem e Rinde zur Mest stehen laufend
Anfertigung ine auer

von Anzeigen
texten preiswert zum Verkauf.

1. Schreibe klar und

deutlich (mög
lichſt m. Tinte);
dies gilt beſon
ders für Eigen
namen bei Fa
milienanzeigen.

Fiedlere Herklan
Halle S. Deſitzscher Str. 12/13 Rut 360 86

2. Beſchreibe das
Papier nur ein
ſeitig.3. Laß an einer Augen zum

Seite einen brei
ten Rand für

Korrekturen.

4. Falſches nicht
verbeſſern, ſon

perfekten Lonnbuchnhaier
durch bew. fernschule Glsnz. Gufechten Ab-

kachw. Fortbiſdung Dr. Jaenicke, Rostock M 9, Am Schilde 12

schlufzzeuqgnis

dern ausſtreichen
und richtig dane
benſchreiben.

5. Was hervorge
hoben werden
ſoll, unterſtrei
che einmal, was
noch größer wer
den ſoll, zwei
mal und ſo
weiter.

J

Freude

mieten gesucht.
wohnung,

FAwnervohnung

n Nietleben oder G hat zu
Preiswerte Tausch-

516 Zimther, in Merse-
burg, steht zur Verfügung. Anruf
erbeten unter Halle 31750.

Geben Sie

am n äch ſten

findet man meiſtens zuletzt.
an Aufmerkſamkeiten für unſere Soldaten!
Wenn Sie Jhrem Soldaten täglich eine

bereiten wollen,
Sie ihm ſeine Heimatzeitung, die

Weitere beſorgen wir ohne Mehrkoſten.

Was

liegt
Wir denken

dann ſchicken

eze

uns nur die Anſchrift, das

e en e

Karl Humhtemann
Martinstr. 17 Ruf 250 45

Max Schutz
Schreibmaschinen Reparaturen

Am Riebeckplatz. Ruf 26616

W. F. Raufnolz
Kl. Ulrichstr. 18 (neben Ufa)

Herbert Mann
Leipziger Str. 52 Ruf 209068 und

36057

Licht- und Wärme Gmbh.

Gr. Ulrichstr. 54, Ruf 270 91
3. Zoebisch

Große Steinstraße 82, Ruf 263 46

Rich. Pletag Sohn
Licht Kraft Wärme, Gr. Steinstr. 76

ohann Houn
Obere Leipziger Sfrahe 66

en derteKress 8 Po.
Pfännerhöhe 4 Kleinschmieden

Ruf 233 32

er
Leipzlger Straße 22—23

gegenüber dem Ritterhaus
uf 24758 und 263 90

Lieber Käufer, bleibe heiter,

wenn die Ware heute rar z

munter ruft die Werbung weiter:

einmal bin ich wieder da!

Jn den mit bezeichneten Geſchäften werden
Bedarfsdeckungsſcheine für Eheſtandsdarlehn und
Kinderbeihilfen angenommen.

G. Scheſbie
Msbelwerksis tenGr. Msrkersirahe 26 Ruf 256 85

Bernharcd Schormann

Universifstsring 12 Ecke Gr. Ulrichstr.

Paul Sommer
Gr. Ulrichstr. 51 Eingang Schulstr.

Vereinigie Tischlermeister
Kl. Steinstr. 6, Ruf 266 42

Geiststraße 21.

i

e A. D.
Fischer Co.

Leipziger Straße 5
M. F. Wollmer
Große Ulrichstr. 6—10. Ruf 271 56

KOFFER- UND LEDERVAREN E. E. Achilles
Franckestr. 7 Leipziger Str. 68

Ruf 258 00 und 25801

Lederwaren

Herbert Schreiber
Am Steintor 6

h O rerNress Co.
Pfännerhöhe 4 S m sges

Ruf 233

Beittenhaus Bruno Paris
Kleine Ulrichstr. 2 bis Domplatz 9

neneWäsche-Steinmetz

Leipziger Straße 8

Franz Hdam
Bilder, Große Klausstraße 2

Bilder-Germo
Olgemälde. Einrahmungen

Adoli-Hüfer-Bing

Silder- u.ahnen Scapper
GSejstsſrahe 55, Ruf 34558

Wilh. Hechert
Leipziger Str. 69, Ruf 210 73

Leder-Sobbe
Sr. Steinstr. 26, neben Schauburg

Lnristian 6laser
Große Klausstrahe 24 Kut 26138

Wilh. Hechert
Leipziger Straße 69

Korn Zöllner
Gr. Steinstr. 14 o kutk: 23763

MöbelBöttcher
Merseburger Str. 1 am Riebeckplatz

Bettenhaus Bruno Paris
Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9

Eurt beonhare

Gr. Olrichstr. 13/15
Wäsche-Steinmetz

Leipriqger Strahe 8 HERREN- O. KNABENKLEIDUNG

h

G Bed.
Johann Heun
Oboere Lelpziger Strahe 660

R RENSAKTIK Er

Paul Krause
Geiststraße 39

Otto Blankenstein
Leipztger Straße 71

Abe
Willy Weber

Rathausstraße, 89 Ruf 364 80
M. F. Wollmer

Grobe Ulrichstr. 6—-10 Rut 271 56

HVGIENIS CGHEARTIKEL

u Bieler

Kluminſum Kieler
Hallmarkt, gegenüb. Präsidium

O Thaiß Thiele

e

Friedrich Selert
Stahlwaren Hohlschleiferei

Grobe Steinstraße 35 Ruf 311 69

M F. Wollmer
Große Nrichett, 6—-10, Rut 271 56

e

Adolf Böning
Adolf-Hitler-Ring 17 Ruf 218 10

Biermann Semrau
am Markt

ſModehaus kiehenauer &60.

Gr. OIrichstraße 22/25

lIuse Graneiß Namn.
Wäscheausstattungen

Gr. Steinstrabe 80 Ruf 264 57

Marie Hellwig
Steinweg 3

m Danneberg m
s h 69/70

Fehr JunohlutK

v u
Albrechtstr. 37 Ruf 219 53

Dieses Feld kostet
bel 52 e Aufnahme 2.24.

Große Steinstraße 9

Johann Heun
Obere Leipriqer Strahe 660

e

Porzellan-Stief
Große Steinstroee 82

Möbel- Philipp
Kl. Ulrichsjraße 14. Gr. Ulrichstr. 27

Wrel-ktage

Obere Leipziger Straße 73
E. Rennert

e

Elektro-Fritsch
Ceipziger Straße 50, am Riebeckplaſa

RA

Immer zu immer
Haſie S. Gr. Urichstraße 86

H. Schnee Nachf.
Brücerstrehe

HNaufhaus Schön
Am Merki

Anny Tschinke geb. biezel
Woll- u. Weißwaren, Kl. Nirichetr. 2e 26

rohe aruausstrahe
Papier-Kösfer

Große Ulrichstraße
Photöalben, Füllhatter, Brieſpapier

F. Wollmer
Gr. Olrichstr. 6- 10. Ruf 27156

15.

ſchaff
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Dienſtbeſprechung
des Führerkorps der Parkei

Am Montag nachmittag hatte unſer
Gauleiter die Gauamtsleiter, Kreis
leiter und Führer der Gliederungen der
Partei zu einer Dienſtbeſprechung nach der
Gauſchulungsburg Wettin zuſammenberu-
fen. Hinzugezogen zu der Arbeitstagung
waren außerdem noch die Kreispropaganda
leiter und Gauredner.

Zunächſt gab der Gauleiter einen Be
richt von der auf Einladung des Oberkom
mandos der Wehrmacht durchgeführten
Gauleiter-Frontreiſe, in dem er
einen tiefen Einblick in ſeine auf dieſer
Fahrt gewonnenen Eindrücke gab. Auf dieſe
Frontreiſe der Gauleiter werden wir mit
einem ausführlichen Bexicht noch zurück
kommen.

Gaupropagandaleiter Pg. Weiſe ſprach
anſchließend über Weſen und Aufgaben der
Propaganda. Zum Abſchluß der Dienſt-
beſprechung gab der Gauobmann der DAF.,
Pg. Bachmann einen Ueberblick über
den Einſatz aus ländiſcher Arbeitskräfte im
Gaugebiet.

Für Tapferkeit
vor dem Feinde ausgezeichnet

Der Fallſchirmjäger, Gefreiter Heinz
Krippner, Sohn des Poſtſchaffners Paul
Krippner, Benkendorfer Straße 77, wurde
mit dem EK. II und I ausgezeichnet.
Verleihung von Kriegsverdienſtkreuzen

Jm Rahmen einer Feierſtunde wurden
am Montag in den Siebel-Flugzeugwerken
in Anweſenheit von Vertretern der Partei,
Wehrmacht, Polizei und Wirtſchaft zehn ver
diente Angehörige der Werke mit dem
Kriegsverdienſtkreuz ausgezeichnet.

Perſonglien
des KReichsbahn-Ausbeſſerungswerkes

Werkdirektor Oberreichsbahnrat Aren d
iſt als Vorſtand zum Reichsbahnmaſchinen
amt. Magdeburg abgeordnet worden. Als
Werkdirektor iſt der Werkdirektor des Reichs
bahnausbeſſerungswerkes Gotha Reichs
bahnrat Töpelmann hierher abgeordnet.
Zum Reichsbahnrat wurde Reichsbahn
bauaſſeſſor Henrici befördert.

Das Treuedienſt-Ehrenzeichen wurde Poſt
ſchaffner Arthur Möbius, Beethovenſtr. 10,
verliehen.

Kennst du Halle?

Aufn. MNZ-vBilder Schulze)
Eine einzig schöne Haustür, wissen Sie wo?

Halle erhält zwei vorbildliche Volksſchulen
Die beiden Schulen werden gegenüber der Wollhalle und an der Mötlicher ſtraße nach dem Krieg gebaut

Unſer mitteldeutſcher Raum erfuhr nach
der nationalſozialiſtiſchen Machtergreifung
eine ungeaähnte Entwicklung, die ſich auch
nach dem ſiegreichen Ende dieſes Krieges
fortſetzen wird. Davon wird auch unſere
Gauſtadt Halle als Arbeiterwohnſtadt be
troffen, und der Stadtverwaltung erwachſen
große kommunalpolitiſche Aufgaben. Der
nationalſozialiſtiſche Staat ſorgt nicht allein
für Arbeitsſtätten, ſondern ſchafft auch ge
ſunde Wohnungen, in denen ſich die Schaffen
den wohlfühlen können. Was ſind nicht in
den letzten zehn Jahren des Aufbaues in
Halle für Siedlungen und neue Wohnviertel
entſtanden Wenn auch der Krieg mit ſeinen
vordringlicheren Aufgaben hier hemmend
eingegriffen hat, ſo ruht deshalb nicht die
weitere Planung und Vorbereitung für eine
ſtädtebaulich geordnete und den national
ſozialiſtiſchen Grundſätzen entſprechende Be
bauung. Wir haben erſt kürzlich berichten
können, daß auf die Jnitiative unſeres Gau
leiters eine einheitliche Lenkung des geſam
ten Siedlungs und Wohnungsweſens im
Gau Halle- Merſeburg erfolgt.

Zu dieſen Wohnungsbauten kommen wei
tere kommunalpolitiſche Aufgaben, wie
Straßenherſtellung, Gas, Waſſer und Elek
triſches Licht, Kanaliſation, Sicherung des
Verkehrs und vieles andere. Jn dieſes

Kapitel gehört nicht zuletzt auch die Schaffung
guter Schulverhältniſſe für die Kinder der
in den neuentſtandenen und noch entſtehen
den Wohnviertel. Der Ruf Halles als
Schulſtadt verpflichtet dazu noch beſon
ders. Während der Süden unſerer Stadt
durch die Dieſterwegſchule noch vor Aus
bruch des Krieges verſorgt werden konnte,
bedarf die Schulfrage im Norden unſerer
Stadt noch der Löſung. Die Pläne dafür
aber ſind ſoweit gereift, daß ſofort nach
Kriegsende mit dem Neubau der Schulen
begonnen werden kann.

Ein never Schulbautyp
In einer Unterredung, die wir mit den

dafür verantwortlichen Männern unſerer
Stadtverwaltung, Stadtſchulrat Dr. Grah-
mann und Stadtverwaltungs-Baurat
Bornemann, hatten, erfuhren wir von
dieſen Plänen. Danach ſind für den Norden
zwei Schulneubauten vorgeſehen, und zwar
einer am Mühlrain gegenüber der Wollhalle
und einer an der Mötzlicher Straße in Trotha
nahe der Bahnunterführung. Die Grund
ſtücke ſind bereits Eigentum der Stadt. Jm
Gegenſatz zum Süden unſerer Stadt, in dem
ein Zentralſchulhaus gebaut wurde, erhält
der Norden zwei getrennte Schul
häuſer. Nach neuen Beſtimmungen des

Erfaſſungsappellbeim Untergauhalle

nsg. Jn den vergangenen Wochen herrſchte
im Untergau Halle und in den verſchieden
ſten Schulen Hochbetrieb bei der Erfaſſung
der ſiebzehnjährigen Mädel in den Pflicht
B D. M. Jetzt nun wurden im Untergau
die letzten Appelle zur Erfaſſung des Jahr-
ganges 1923 abgeſchloſſen. 200 Mädel waren
zum letzten Appell zur Friedrich-Nietzſche
Schule befohlen, um nach dem Geſetz der
Hitler-Jugend vom 1. Dezember 1936 ſich
nunmehr der Dienſtleiſtung in der Hitler
Jugend zu unterziehen.

„Untergauführerin. Traude Nietzſche
wies zu Beginn des Appells noch einmal auf
die Verpflichtung und Verantwortung hin,

die jedes Mädel beim Eintritt in den BDM.
und bei der Eingliederung in den Pflicht
BDM. übernimmt. Nach dem Willen des
Führers werden ſie nun die gleiche Er

daß sie seif über 40 Jahren
die quser wählte Cigareffe so vielen sach-
vernsfändiger Rauchenr ist.

Hier lieot der Beweis für die Gute dieser
Cigorefte, für das Choralderisfische ihres
Geschmaocks und für die Reinheit und

Feinheif ihres edlen Anomas.

die leßten 17jährigen in die Mädelgemeinſchaft eingegliedert

Aufn.

ziehung durchlaufen, wie die Mädel, die
ſchon jahrelang freiwillig in der Gemein
ſchaft Dienſt taten, und werden hier in der
Gemeinſchaft der Kameradinnen, die ihnen
den Weg vorangegangen ſind, Einſatz, Kame-
radſchaft und Können zu beweiſen haben.
„Für uch iſt jetzt in einer geſchichtlich großen
Zeit die Zeit der Bewährung gekommen“, ſo
führte die Untergauführerin zum Schluß
des Appells aus, „und es iſt ſelbſtverſtänd
lich, daß ihr euch des Vertrauens des Füh-
rers, das er in die Jugend geſetzt hat, wür
dig erweiſt.“

Nach dem Ausfüllen der Erfaſſungsliſten
und nach Aushändigung der Dienſtausweiſe
wurden die letzten Siebzehnjährigen in den
Pflicht-BDM. aufgenommen, und ſie wer
den an den kommenden Dienſtabenden ihre
Bereitſchaft zum Geſetz des Führers zu be
weiſen haben.

Reiches ſind in Großſtädten nur noch 8- bis
16klaſſige Schulen zu bauen.

Die beiden neuen Schulen werden je aus
Schulgebäude, Schulhof, Sportplatz und
Schulgarten beſtehen. Sie ſtellen einen
eigenen Schulbautyp dar, der den
beſonderen Anforderungen an eine moderne
Schule gerecht wird. Dieſer neue Typ ver
hält ſich zur Altſchule etwa wie die neuen
Gartenvorſtädte zur Mietskaſerne, d. h. alſo,
er paßt ſich dem Bebauungscharakter der
neuen Wohnviertel an. Das eigentliche
Schulgebäude wird deshalb ein langgeſtreck-
ter Bau mit nur zwei Stockwerken und
einem ausgebauten Kellergeſchoß. Jn ihm
werden je 16 Klaſſen ſowie vier Reſerve
räume untergebracht. Dazu kommen Küche
und Werkräume, Zeichenſaal, Handarbeits-
räume, Filmraum ſowie ein kombinierter
Raum für Phyſik, Chemte und Biologie,
dieſer wird nicht mehr mit aufſteigenden,
ſondern ebenliegenden Klaſſenbänken ver
ſehen ſein, während das Podium für De-
monſtrationszwecke erhöht ſein wird. Die
Werkräume werden aufgeteilt in Ab-
teilungen für Papier, Holz, Metall und
Modellierraum. Die Ausſtattung derKlaſſen erfolgt einheitlich mit Bildern, aber
doch ſo, daß jede Klaſſe ihre beſondere Note
trägt. Jn die hellen Flure kommen Vitri
nen, in denen die beſten Schülerarbeiten zur
Ausſtellung gelangen. Der Förderung der
begabten Schüler, die im nationalſozialiſti
ſchen Staat eine beſondere Rolle ſpielt, wird
weitgehend Rechnung getragen durch die
Möglichkeit der Ertetlung von Gruppen
unterricht. Jm Dachgeſchoß jeder Schule
wird ein ſchöner Feierraum eingebaut.
Jm Gebäude ſelbſt werden noch Räume für
eine ſtäd tiſche Bücherei, getrennt für
Erwachſene und Schüler, bereitgeſtellt.
Unferricht im Freien

Die zu jeder Schule gehörige Turn
halle erhält einen beſonderen Vorraum,
der mit Platten belegt wird, ſo daß er nach
einem plötzlichen Regen ſofort benutzt wer
den kann. In der Turnhalle werden Bade-
räume für Knaben und Mädchen eingebaut.
Weiter iſt Vorſorge getroffen, daß in Ver
bindung mit dem Sportplatz und dem Schul
garten durch Hecken abgetrennte kleine
Gartenteile entſtehen, in denen ſoviel wie
möglich Unterricht im Freien erteilt
werden kann.

Nach dieſen Plänen wird unſere Stadt
zwei Schulen erhalten, die nicht nur den An
forderungen des modernen Unterrichts ent
ſprechen, ſondern auch als Vorbild für künf
tige Schulbauten im Reiche gelten können.
Sie werden die ſchönſten Schulen Halles

werden. E. GKreiswallerkagung des RsLv.
nsg. Am Sonntag fand im Hans-Schemm-

Haus zu Halle unter Leitung des Gauwal
ters Stadtſchulrat Dr. Grahmann eine
Kreiswaltertagung des NS.-Lehrerbundes
ſtatt. Die Beſprechungen gingen aus von
der Beſichtigung des Hans-Schemm Hauſes
und der darin befindlichen Ausſtellung „Die
Schule im Krieg“. Es wurden die ſich
hieraus ergebenden Folgerungen für die
Ausgeſtaltung der Bundes und Schularbeit
in den Kreiſen gezogen, ſo daß ſich für die
Arbeit der Zukunft fruchtbare Anregungen
ergaben. Aus den umfangreichen internen
Beſprechungen ſei ein Vortrag über den
Ausbau der Krankenkaſſe der
deutſchen Erzieher hervorgehoben, jener aus
eigenen Kräften gebauten Hilfsorganiſation
der Erzieherſchaft, die das deutſche Lehrer
haus vor Not bewahren ſoll. Es iſt gelun
gen, aus der früheren Kranken- Unter
ſtützungskaſſe des Lehrervereins eine neue
Form zu finden, die in ihren Beitrags- und
Leiſtungsabſtufungen allen Bedürfniſſen ge
recht wird.

Quaſlität!

ceggeee
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dee führer:
was Wenw. ift die freiwillige Organiſation
der deutſchen Volhögemeinſchaft in ihrer

praketiſchen Ruscwirhung.

Bürgerſteuer bei einberufenen
Steuerpflichtigen

Die Gewährung von Familienunterhalt
ſchließt die Erhebung der Bürgerſteuer aus,
Ein gemeinſamer Exlaß des Reichsinnen
und des Reichsfinanzminiſters führt zur
Klarſtellung dieſer ſelbſtverſtänd-

lichen Freiſtellung bei Einberufun
gen folgendes aus: Auf die Höhe der dem
Steuerpflichtigen und ſeinen Familienunter
halt berechtigten Angehörigen insgeſamt zu
ſtehenden Bezügen kommt es bei der Nicht
erhebung der Bürgerſteuer nicht an. Die
Erhebung der Bürgerſteuer entfällt daher
guch dann, wenn neben dem Familienunter
halt anzurechnende oder außer Anſatz zu
laſſende Einkommen, z. B. eine frei
willige Zuwendung des Arbeitgebers des
Einberufenen, bezogen wird. Die Vorſchrift
über die Nichterhebung iſt auch anzuwenden,
wenn eine Wirtſchaftsbeihilfe zur Fort
ſetzung oder Erhaltung des Betriebes oder
freien Berufes oder eine Pauſchwirtſchafts
beihilfe für einberufene Bauern und Land
wirte gewährt wird. Soweit hiernach die
Bürgerſtener zu Unrecht erhoben worden
iſt, muß ſie erſtattet werden. Für den
Arbeitgeber gilt, daß er von der Einbehal
tung der Bürgerſteuer bei Angehörigen der
Wehrmacht uſw., denen er eine freiwillige
Zuwendung zahlt, nur dann abſehen darf,
wenn die Zuwendung den auf der Lohn
ſteuerkarte vermerkten Freigrenzenbetrag
nicht überſteigt ver wenn ihm eine Be
ſcheinigung der ſteuerberechtigten Gemeinde
vorgelegt wird, aus der ſich die Berechti
gung des Arbeitgebers zur Nichteinbehal-
tung der Bürgerſteuer von der den Frei
grenzenbetrag überſteigenden Zuwendung
ergibt.

Perſtärkker Radwegeban im Frieden
Das Jahrrad iſt das Verkehrsmittel, das
ſich auch in Kriegszetten als beſonders
kriſenfeſt“ erwieſen hat. Die Ausdehnung

des Radverkehrs wird auch nach Wieder
aufnahme des motoxiſierten Verkehrs zu
einem großen Teil beſtehen bleiben. Die
Anlage eigener Radwege wird alſo nach dem
Kriege weſentlich erweitert werden müſſen.
Dafür ſpricht auch das dann einſetzende
Tempo der Mötvriſierung des Verkehrs und
die erhöhte Verkehrsunfallgefahr auf den
Straßen durch Steigerung des Kraftver
kehrs und durch die Verkehrsunſicherheit der
neu bzw. wieder neu hinzukommenden Kraft
fahrer, und der vielen im Kriege zum Fahr
rad gekommenen Radfahrer. Alles das läßt
die Forderung nach Raädfahrwegen als be
ſonders vordringlich erſcheinen. Daraus
erwächſt den Straßenbehörden ſchon jetzt die
Verpflichtüng, bei kommenden Neu-, Um
und Ausbauplänen der Straßen auf den
Radwegebau Rückſicht zu nehmen.
Dazu kommt das geplante große Wohnungs
bauprogramm. Gerade in den Außenge-bieten der Städte wird man neue Woh
nungen bauen, und dort wird das Fahrrad
ſehr oft das einzige Verkehrsmittel ſein.

Verhunkelung. Von Dienstag 18.06
Uhr bis Mittwoch 7.27 Uhr. Mondaufgang
Dienstag 17.51 Uhr; Monduntergang Mitt
woch 6.17 Uhr.

Dawenrhygieng her Cumm-Bleder

Praktiſche Winke
Was iſt Bukterſchmalz?

Das Butterſchmalz, das wir demnächſt
alle kennenlernen werden, iſt in den meiſten
Haushaltungen bisher unbekannt. Man
weiß nicht recht, wenn man den Namen hört,
iſt es Butter oder iſt es Schmalz. Es iſt,
ſoviel ſei von vornherein feſtgeſtellt, in
jedem Fall Butter. Es wird hergeſtellt, in
dem man ſie bei beſtimmten Temperaturen
ausläßt, wobei die Buttermilchreſte, die zu
einem ſchnelleren Ranzigwerden der Butter
führen, entfernt werden. Dieſe ausgelaſſene
Butter, die alſo aus konzentriertem
Butterfett beſteht, trägt den Namen
Butterſchmalz, wobei „Schmalz“ ja eben
etwas Geſchmolzenes bedeutet. Es hat
gegenüber mancher Butter den Vorzug, ſehr
lange haltbar zu ſein. Dieſer Vorzug
war auch der Grund, es im Großen herzu
ſtellen. Die ſteigende Milcherzeugung und
der eingeſchränkte Vollmilchverbrauch in der
Landwirtſchaft haben zu einer verſtärkten
Butterherſtellung geführt, ganz beſonders
während des Sommers. Während die beſte
Markenbutter der Molkereien ohne weiteres
als Vorrat für den Winter eingekühlt wer
den konnte, wurde vor allem die Landbutter,
die meiſt infolge höheren Buttermilchgehal
tes weniger haltbar iſt, in Butterſchmalz
ſiedereien zu Butterſchmalz verarbeitet. In
Süddeutſchland iſt das Butterſchmalz, neben
bei bemerkt, ſchon lange bekannt und wird
von den Hausfrauen bevorzugt, weil es im
Verbrauch noch ergiebiger als Butter iſt.

Richtige Behandlung
des Vollkornhrokes

nss. Die deutſche Geſundheitsführung
klärt gegenwärtig über das Vollkornbrot
auf, das deshalb ſo nahrhaft iſt, weil es alle
Beſtandteile des Getreidekorns, d, h. auch
den Keimling und die Randſchichten mit
ihren wertvollen Vitaminen und Mineral
ſtoffen, enthält. Dieſe Aufklärungsagktion
hat ſchon zu beachtlichen Erfolgen geführt.
Die Zahl der Anhänger des Vollkornbrotes
wächſt von Tag zu Tag. Immer mehr
Volksgenoſſen lernen es kennen und
ſchätzen

Das Vollkornbrot verlangt aber andere
„Umgangsformen“ als das gewöhnliche
Brot. Es will nicht nur nicht zu friſch ge

für die Hausfrau
geſſen, ſondern auch mit Verſtand behandelt
werden. Vollkornbrot enthält mehr natür
liche Feuchtigkeit als anderes Brot. Wollten
wir es daher in Brotbüchſen und luftdichten
Behältern aufbewahren, ſo wäre es dem
Verſchimmeln leichter ausgeſetzt als helles
Brot. Vollkornbrot muß man kühl und
luftitg lagern. Ebenſowenig darf man es
natürlich in ein feuchtes Tuch einwickeln,
Es empfiehlt ſich ferner, Vollkornbrot gleich
nach dem Einkauf aus einer etwaigen Pa
pierhülle zu entfernen. Wenn man dieſe
Ratſchläge beachtet, dann behandelt man
Vollkornbrot richtig, auch im Sinne der
Parole „Kampf dem Verderb!“

Abgabe von Nährmikteln
neu geregelt

Durch einen Erlaß des Reichsernäh
xungsminiſters iſt mit Wirkung vom
21. Oktober die Abgabe von Kindernähr-
mitteln neu geregelt worden. Die auf Ge
treide- und Reisbaſis hergeſtellten
Kindernährmittel können für Kinder bis zu
18 Monaten in einer Menge von wöchent
lich 375 Gramm an Stelle von wöchentlich
500 Gramm Brot oder 375 Gramm Mehl
abgegeben werden. Die Abgabe erfolgt
gegen Abtrennung der Einzelabſchnitte 5—8
der Reichsbrotkarte für Kinder bis zu ſechs
Jahren,

Die auf Milchbaſis hergeſtellten
Kindernährmittel können an Stelle von
einem Liter Vollmilch täglich gegen Ab
trennung der entſprechenden Einzelabſchnitte
der Reichsmilchkarte nur in Apotheken und
Drogerien bezogen werden. Werden Kinder
milchnährmittel bezogen, ſo iſt der Beſtell
ſchein der Milchkarte nicht beim Milchhänd
ler abzugeben, ſondern beim Apotheker oder
Drogiſten. Da die Kindernährmittel nur
für Kinder bis zu 18 Monaten beſtimmt
ſind, iſt bei der Abgabe die Vorlage eines
amtlichen Nachweiſes über das Lebensalter

Auf Grund ärztlichen Atteſtes können
auch für ältere Kinder und für Erwachſene
von den Ernährungsämtern Berechtigungs
ſcheine zum Bezuge dieſer Kinderernäh
rungsmittel ausgeſtellt werden. Eine Ab
gabe lediglich auf Rezepte darf nur erſol
gen, wenn es ſich nach der Beſcheinigung
des Arztes um einen lebensbedrohlichen
Fall handelt.

Falſche Anſchuldigung aus Rache
Der 30jährige Otto mar B. aus Morl

war mit ſeinem Arbeitskameraden P. be
freundet, verkehrte in deſſen Familie und
ſaß abends gern mit in dere re
wenn der Rundfunk angeſtellt war. P. hatte
natürlich keine Ahnung, daß B. bereits
zweimal wegen Diebſtahls beſtraft war,
Auch dieſe Gelegenheit benutzte B. und ent
wendete ſeinem Arbeitskamergden mehrfach
Gelder, ſo daß er am 20, Mai von der Erſten
halliſchen. Strafkammer wegen ſchweren
Rückfalldiebſtahls zu zwei Jahren Gefäng-
nis und drei Jahren Ehrverluſt verurteilt
würde. Um P. als Hauptbelaſtungszeugen
auszuſchalten, hatte er die Gewiſſenloſigkeit,
ihn des Abhörens ausländiſcher Sender zu

als daran gedacht hat, fre
hören, wäre ihm dies mit feinem Volks

beſchuldigen. Das eingeleitete Verfghren
exgab die ganze Haltloſigkeit der Beſchuldi

nterer Sender zu
Kug Gans abgeſehen davon daß

einpfänger überhaupt unmöglich geweſen.
B. würde geſtern wegen wiſſentlich falſcher
Anſchuldigung zu ſechs Monaten Ge
fängnis verurteilt,
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Zuchthaus wegen Blulſchande
Von der JugendSchutzkammer zu Halle

wurde geſtern die Witwe Anna Wernicke
aus Helfta wegen Blutſchande mit ihrem
Sohn zu einem Jahr Zuchthaus verurteilt.

Sporkwektbewerb der Kindergruppen

usg. Es hatte in dieſem Sommer doch
wirklich viel geregnet. Aber, als der Sport
wettbewerb ausgetragen wurde, hatten die
Kinder ein Prachtwetter, Und wie es klappte!
Mit den Pflichtliedern begann es. Und dann
zeigten ſie bei ihren Uebungen, daß ſie wirk
lich auch noch ein Uebriges taten, um für
„ihre Mannſchaft“, der ſie zugeteilt waren,
was rauszuholen. Wie ſie an den Kletter
ſtangen hochwichſten! Der Weitwurf ſpannte

Geheimnisvolles Vitamin A B C
Mangelkrankheiten wieſen den Weg

Mit dem Herbſt beginnt auch die Jahreszeit,
in der man wieder bei der Ernährungsweiſe dar
auf achten muß, daß die vitaminhaltige Koſt nicht
zu kurz kommt. Ueber die geheimnisvolle Kraft
der Vitamine, ihre Entdeckung und Wirkung, ſoll
der nachſtehende Artikel Aufſchluß geben.

Vitamine, vitaminhaltig, Vitaminmangel
ſind neue Worte, die erſt ſeit einiger Zeit in
unſeren Sprachſchatz gekommen ſind. Die
einen beißen in rohe Mohrrüben und
meinen, ſie tun ihrem Körper etwas Gutes,
die anderen ſchwören auf Zitronen. Jeder
kennt den Hunger nach Friſchgemüſe im
Frühfahr. Ohne Zweifel ſind öte geheim
nisvollen Stoffe, die die Wiſſenſchaftler Vita
mine nennen, intereſſant und einer eingehen
den Betrachtung wert. Sehen kann man ſie
kaum, der Wochenbedarf für einen Erwach-
ſenen iſt ſo gering, daß er nicht einmal mit
der Briefwagge gewogen werden kann. Und
doch: fehlen ſie in der Ernährung, dann rea
giert der Körper mit ſchwerſten Schädiaungen.

Die erſte Etappe auf dem Wege zur Ent
deckung der Vitamine war die Kenntnis von
„Mangelkrankheiten“, Es „fehlte“ den
Patienten im wahrſten Sinne des Wortes
ein wichtiger Stoff in der Ernährung. Die
in Japan, Jndien, Braſilien und an der weſt
afrikaniſchen Küſte bekannte Beriberi- Krank
heit iſt, das weiß man heute, auf den Genuß
von geſchältem Reis zurückzuführen. Die
wichtigſten vitaminhaltigen Stoffe waren in
der verachteten Schale enthalten. Seefahrer
fürchten die Skorbut-Erkrankungen, die nach
langen Fahrten und völligem Mangel an
Friſchkoſt gnſcritt das Zahnfleiſch befällt und
zerſtört und die Haut ſchädigt. Welche Mutter

kennt nicht die Gefahren der „engliſchen
Krankheit“, die infolge unſachgemäßer Er
nährung das Verkalken der kindlichen
Knochen verzögert. Hier iſt das fehlende
Vitamin D die Krankheitsurſache.

Es iſt nicht damit getan, einfach rohe
Mohrrüben zu eſſen, um das Vitamin A
in reiner Form aufzunehmen. Jn der
Mohrrübe iſt lediglich eine Vorform, das
Karotin, enthalten. Jn der menſchlichen
Leber erſt vollzieht ſich der Umwandlungs-
prozeß in Vitamin A. Beſonders wirkſam
iſt das Betha-Karotin, das die doppelte
Menge Vitamin A bei der Umwandlung er

ibt.
Die kluge Vorſicht im Körperhaushalt iſt

auf eine gewiſſe Vorratswirtſchaft einge
ſtellt. Der Waſſerſtoff ſpielt beim Betriecss-
ſtoffwechſel eine wichtige Rolle. Bei der
Nahrungsaufnahme wird dafür geſorgt, daß
dieſer Energieſtoff, den man mit Treibſtoff
vergleichen kann, nicht ſofort mit dem
Sauerſtoff zuſammenkommt und verbrennt,
Es muß vielmehr dafür geſorgt werden, daß
der Treibſtoff mindeſtens ſo lange reicht, bis
neue Nahrungszufuhr Erſatz bringt. Die
Natur hat hier ein verlangſamtes Syſtem

des Waſſerſtoffabbaues geſchaffen und das
Vitamin C als Düſe, wie beim Vergaſer
des Benzinmotors, dazwiſchengeſchaltet.
Aber nicht nur das Vitamin C arbeitet

hierbei, auch das Flavin, als Vitamin 82
bekannt, hilft mit. In der Hefe der grünen
Pflanzen, in der tieriſchen Leber, in Herz
und Nieren kommt es vor.

Es iſt natürlich intereſſant zu wiſſen, wie

alle Muskeln! Die Vorwärts- und Rück
wärtsrolle beſchloß den Kampf der Jungen
Mannſchaften.

Nun die Mädel. Es war wirklich nicht
einfach, ſo freihändig auf einer ſchräg liegen
den Leiter hochzubalancieren. Und im
Springen taten ſie es um ein Haar den
Jungen gleich. Auch die „Rollen“ hatten ſie
geübt, das merkte man. Als Abſchluß
kommt für die „Mädelmannſchaften“ ein
Tanz. Ein Kinderfeſt war das, wie es ſchö
ner und fröhlicher nicht ſein konnte.

viel Vitamingehalt die einzelnen Pflanzen
enthalten. Die Wiſſenſchaft hat hier e
ſtellt; daß z. B. in der Erbſe, die Vitamin B1
enthält, weder durch Bodenbeſchaffenheit noch
durch Züchtung der Vitamingehalt erhöht
werden kann.

Die völlige un der gefürchteten
„engliſchen Krankheit brachte für Mütter
Und Kinder die Erlöſung von ejner ſtändig
drohenden Gefahr, die man lange vergeblich
zu bannen verſuchte. Heute iſt erkannt, daß
zum Aufbau des kindlichen Knochengerüſtes
phosphorſaurer Kalk notwendig iſt, der vom
Körper aus den Nahrungsmitteln entnom
men wird. Phosphorſäure und Kalk iſt in
faſt allen pflanzlichen und tieriſchen Nähr
ſtoffen enthalten. Er miſcht ſich aber nicht
nur in einem ganz beſtimmten Verhältnis,
ſondern bedarf des Vitamins D als Kataly
ſator, d. h, als Gegenwert eines anderenS um den chemiſchen Vorgang abzu
wickeln.

Vor zwanzig Jahren bekämpfte man
Rachitis hauptſächlich mit Lebertran und
ultravioletten Beſtrahlungen. Dann fand
Prof. Windaus das künſtlich hergeſtellte
Vitamin D, das ſich gleichfalls als aus
gezeichnetes Heilmittel erwies. Nun wirken
alle drei Erkenntniſſe zuſammen: Der Leber
tran enthält fertiges Vitamin D, die ultra
violetten Strahlen und die Sonne bilden
Vitamin D im Körper des Kranken aus dem
mit der pflanzlichen Nahrung aufgenomme
nen Ergoſterin. Ebenſo wie das natürliche
Vitamin D wirkt das künſtliche, das den
Aufbau der Knochenſubſtanz fördert und die
Rachitis heilt.

Die Geſundheitsſührung hat dieſen Er
kenntniſſen der Wiſſenſchaftler die Praxis
folgen laſſen. Ueberall werden heute gefähr
dete Kleinkinder mit Vigantol, dem
künſt lichen Vitamin D verſorgt.

ſtreng verboken!
Es kam ſelten vor, daß der Poſtbote Toni

Zeit hatte. Heute hatte ſich die dicke Brief
taſche früher als ſonſt geleert. Er machte
einen Abſtecher zu ſeiner Schweſter. Jhr
Mann, Tonis Schwager alſo, war im Feld.
Sie hatte hin und wieder einen praktiſchen
Fingerzeig nötig.

„Gut, daß du kommſt, Toni“, drückte
Hulda erfreut die Hand des Bruders. „Wie
iſt denn das nun mit den Feldpoſtpäckchen?
Kann ich wieder bis zu zwei Pfund
ſchicken

„Selbſtverſtändlich““ legte Toni Mütze
und Taſche ab, „bis zu 1000 Gramm. Biſt
wohl gerade wieder dabei, deinem lieben
Mann einen Heimatgruß zuſammenzu
zaubern?“

„Der wird ſich freuen! Sieh mal hier
bas herrliche Stück Napfkuchen mit Ro
ſinen! Den ißt er doch ſo gern. Und eine
Tabakspfeife hat er ſich gewünſcht!“

„Die läßt ſich ſchon!“, ſchmunzelte Toni
fachmänniſch, „ſo'n richtiger Koksofen. Da
en man doch, was man unter der Naſe

at!
„Was wollte ich denn noch Richtig!

Eins, zwet, drei, vier Schachteln
„Wie denn, Streichhölzer?“
„Na natürlich, Toni! Glaubſt du, bie

Soldaten ſind Kaltraucher?
„J bewahre, das glaube ich nicht.

Aber Weißt du nicht, daß das Ver
ſchicken von Streichhölzern in Feldpoſtpäck
chen ſtreng verboten iſt? Wie leicht können
ſie ſich unterwegs entzünden, und dann
gibt's das ſchönſte Feuerwerk. Ja, ja, iſt
ſchon vorgekommen. Zahlreiche Päckchen,
die mit Liebe in Marſch geſetzt ſind, werden
dann vernichtet, abgeſehen von anderen
großen Verluſten, die entſtehen können!“

„Tja, gber Wie ſollen dann die
Soldaten den Tabak in Brand ſetzen?“

„Verlaß dich drauf, Hulda, die werden
ſchon wiſſen, wie ſie zu Feuer kommen!“

inn.
Gemeinſchaftslager Ichkopan hilft

Männer des Gemeinſchaftslagers haben
ſich an den letzten Sonntagen zur frei
willigen Erntehilfe gemeldet Wir finden
auf den Kartoffelfeldernf Reichsdeutſche,
Volksdeutſche aus der Slowakei, ſowie Na
tionalSlowaken, die ſich freudig in den
Dienſt ſtellten.

Aufn.: Weltbild (K.)
Der kleine Bücherfreund

e

Spaniſche Muſik in der Reichshaupiſtad

Im Zeichen der engen Verbundenheit
Deutſchlands mit Spanien, Portugal und
den ibervamerikaniſchen Republiken ſtand
das Orcheſterkonzert, das die DeutſchSpa
niſche Geſellſchaft, die Deutſch-JberoAmeri
kaniſche Geſellſchaft, und das Jbero-Ameri
kaniſche Jnſtitut in Gemeinſchaft mit dem
Großdeutſchen Rundfunk im Großen Sende

ſaal des Rundfunkhauſes veranſtalteten, und
zwar aus Anlaß des „Dia della Raza“, des
Tages, an welchem Columbus vor faſt einem
halben Jahrtauſend in Weſtindien landete.
Es wurde ausgeführt vom Berliner Phil-
harmoniſchen Orcheſter unter Leitung von
Generalmuſikdirektor Karl Elmendorff
(Bayreuth) und durch den Deutſchen Kurz
wellenſender nach den Ländern des iberiſch
amerikaniſchen Kulturkreiſes übertragen.

Neue Pfihner-Hinfonie urgufgeſührk
In einem Konzert unter der Leitung

Franz Konwitſchnys brachte das Frank
furter Mufeumsorcheſter das neueſte Werk
Pfitzners, ſeine Sinfone Op. 46 für großes
Orcheſter mit größtem Erfolg zum Er
klingen. Sie offenbarte echteſten Pfitzner
Stil in der Hinneigung zur Gegenüber-
ſtellung heroiſcher und idylliſcher Themen
und in einer Einfallskraft, die ungebrochen
in den romantiſchen Klangfarben und dem
reichen Klanggewebe ſich auslebt. Nament
lich der letzte Satz mit ſeinen ſtolzen Bläſer
themen iſt von einem ſtürmiſchen Schwung
volltöniger Schaffenskraft beſeelt. Die ſinfo
niſche Literatur iſt um ein eigenartige
Werk reicher geworden. Der anweente
Komponiſt war Gegenſtand zahlreicher e
fallskundgehungen. Dr. Hendel.
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